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Nr. 195. Karlsruhe , Samstag den 27. April 1997. Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 194
umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 195 um¬
faßt 19 Seite «, inll . Unterhaltungsblatt Rr . 32 ; zu¬
sammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„ Flottenparade zu Jamestown "

(Jllustr . ) . — „Vor 100 Jahren "
. Be¬

gründung , Einteilung u . Ausbildung der ehem . Gr . Bad . Truppen in
den Jahren 1803—1823 . Von Oberstlt . z . D . Ferber . — „ Eine Erd¬
bebenvorhersage "

. — „ Rätselecke "
. — „Zum Todes des Fürsten Put¬

bus " (Jllustr . ) . — „Allerlei "
.
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Badische Chronik.
* Mannheim , 27 . April . Von bezirksärztlicher Seite wird dem

„M . G .-A .
" mitgeteilt , daß in dem Vororte Käfertal eine Frau polni¬

scher Herkunft an einer nicht besonders schweren Form von Bariolors
«Blattern ) erkrankt ist , während einige andere Personen , ebenfalls
Polen , an einer sehr leichten Form von Varioloiden leidend befunden
wurden . Sämtliche Kranke sind in der Isolierbaracke beim Lungen¬
spital in durchaus wirksamer Weise abgesondert und es wurden auch
sonst alle Maßregeln eingeleitet , welche eine Weiterverbreitung der
Krankheit zu verhindern geeignet erscheinen . Es liegt deshalb zurzeit
reine Veranlassung vor , sich ängstlicher Sorge hinzugeben .

— a — Sinsheim , 27 . April . Hier ist die Influenza ziemlich stark
ausgetreten .

<f Bruchsal , 26 . April . Die Frage wegen Erstellung einer mo¬
dernen , allen hygienischen und technischen Anforderungen entsprechen¬
den Schlachthofanlage ist nunmehr zum Abschluß gelangt , indem der
Bürgerausschuß mit allen gegen eine Stimme die erforderlichen Mittel
bewilligt hat . Die Projektierung der Anlage , die auf dem eigens für
diesen Zweck erworbenen Gelände der früher Kramerschen Mühle
zwischen Saalbach und Heidelsheimer Straße erstellt wird , hatte der
Stadtrat dem auf dem Gebiete der Schlachthausbaukunst rüymlichst be¬
kannten Stadtbaurat Uhlmann in Mannheim übertragen , der seine
Aufgabe glänzend gelöst hat und dem auch die Bauoberleitung über¬
tragen ist . Mit dem Bau soll noch im Laufe dieses Sommers begonnen
werden . Der Aufwand für die Schlachthofanlage beläuft fich ohne
die Kosten des Geländeerwerbs auf 500 000 M und cs ist die von der
Wirtschaft zu tragende Einbuße für Verzinsung und Amortisation auf
jährlich 10 000 <M berechnet . Mag auch der Kostenaufwand und die
Belastung der Wirtschaft verhältnismäßig hoch erscheinen, ^ » zweifeln
wir doch nicht , daß es der umsichtigen und bewährten Leitung unseres
Stadthaushalts gelingen wird , die kommenden Voranschläge so zu ge¬
stalten , daß eine fühware Mehrbelastung der Umlagezahler nicht ein -
tritt . Als eine erfreuliche , von Verständnis zeugende Erscheinung
kann konstatiert werden , daß sich die hiesigen Metzgermeister im wohl¬
tuenden Gegensatz zu denjenigen in manchen anderen Städten für
Ausführung der Anlage ausgesprochen haben .

A Brette «, 26. April . Das Vermögen des evangelische « Stifts -
kirchenbausonds betrug am 1 . Januar 1006 127 872 , das des evangel .
Kirchenfonds 28 066 oft. Die hiesige Bürgermeisterstelle ist jetzt mit
einem Anfangsgehalt von 4500 <M zur Bewerbung ausgeschrieben
worden . ,

& Brette « , 26 . April . Innerhalb einer Woche ereignete sich heute
der zweite schwere Unglücksfall infolge Abstürzcns . Der in seiner
Scheune beschäftigte 39 Jahre alte Landwirt Georg Arnold , Vater
von sechs Kindern , stürzte aus bedeutender Höhe auf die Tenne und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach wenigen Minuten starb .

LS Kehl , 26 . April . Zur Vervollständigung seiner Geschichte
wünscht das Bad . Pionier -Bataillon Nr . 14 hier , eine möglichst voll¬
kommene Liste der zu ihm gehörigen Veteranen des Krieges 1870/71
aufstellen zu können . Die noch lebenden Veteranen und die Angehörigen

und Freunde der bereits Verstorbenen werden um Einsendung ent¬
sprechender Mitteilungen unter Angabe der im Kriege innegehabten
Stelle , der erhaltenen Dekorationen , des Berufs und Wohnortes un¬
mittelbar an 'das Kommando des Bataillons bis zum 10 . Mai gebeten .

Y Salzburg , 25 . April . Das Geschenk des Kaisers für das Er¬
holungsheim Friedrichshort ist hier eingetroffen . Es ist ein lebens¬
großes Brustbild in Kreidezeichnung und trägt die eigenhändige Unter¬
schrift Seiner Majestät . Das Geschenk wird neben dem Bilde des
Großherzogspaares den Speisesaal zieren . Bei der Eröffnungsfeier
des Heims wird die Regierung durch Geh . Rat Cron offiziell ver¬
treten sein .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 27 . April.

2 Kaust Kilometerhefte . Nur noch einige Tage (bis Diens¬
tag nachts 12 Uhr) und die Gelegenheit ist vorüber , sich ein Kilo¬
meterheft erwerben zu können, denn vom 1 . Mai ab — mit In¬
krafttreten der Tarifr ^form — werden keine Kilometerhefte mehr
verkauft. Wer gezwungen ist, den Eil - oder Schnellzug zu be¬
nützen — und für größere Reisen ist dies beinahe für jeder¬
mann notwendig : denn Zeit ist Geld — der fährt mit dem Kilo -
meterheft (das bis 30 . April 1908 Gültigkeit besitzt) bedeutend
billiger wie mit der Fahrkarte . — Gleichzeitig sei auf die neuen
Tarifreformbestimmuugen , die mit 1 . Mai in Kraft treten , hin¬
gewiesen ; Merkbüchlein hierüber sind an allen Bahnschaltern
unentgeltlich zu haben. Die neuen, sehr wichtigen Bestimmungen
wurden in den Nummern 158 , 106 und 168 der „Bad . Presse "
veröffentlicht.

y Bortrag über Frauenstimmrecht. Am Montag den 20 . April ,
abends halb 9 Uhr , wird Fräulein Lida Gustava Heymann , 2 . Vorsitzende
des Deutschen Verbandes für Frauenstimmrecht im Saal III der
Brauerei Schrempp ( Waldstraße ) einen Vortrag über das Thema :
„Frauenstimmrecht " halten . Die Bewegung für Frauenstimmrecht hat
in Baden bereits festen Fuß gefaßt . Es besteht bereits ein „Badischer
Verband für Frauenstimmrecht "

, dem Ortsgruppen in Mannheim , Frei ,
bürg und Konstanz emgegliedert sind .

<$? Der Jnstrumentalverein veranstaltet morgen vormittag 1412
Uhr im Saale der Gesellschaft „ Eintracht " ein Festkonzert , in dem
außer dem Vereinsorchestcr Frl . Elsbeth Goetz (Harfe ) und Herr
Otto Wesbecher (Bariton ) Mitwirken .

— Verein Volksbildung . Am Dienstag den 7 . Mai , abends halb 8
Uhr , findet eine Theatervorstellung , „Zar und Zimmermann " , statt , wo¬
zu die persönlichen Mitglieder die Vorrechte haben . Die Eintrittskarten
werden Dienstag >den 30 . April , abends 7 bis 9 Uhr , in der Geschäfts¬
stelle des Vereins , Karl -Friedrichstraße Nr . 14 , verkauft . Vormerk¬
karten sind Montag den 29 . d . Mts . von 8— 12 und 2— 6 Uhr in der
Geschäftsstelle zu haben .

Bei Ablösung der Schloßwache spielt morgen mittag 12 . 20 Uhr
die Grenadierkapelle : Hochzeitszug aus Feramors von Rubinstetn , Ouver¬
türe zu Rienzi von Wagner , Lied ohne Worte von Mendelssohn , Sträuß¬
chentour , Palka von Bocttgc .

= Ebingen (Württ .) , 25 . April . In Laufen a. E . erschoß
sich gestern mittag der 41jährige Kunstdüngerfabrikant Chri¬
stian Schick. Schick war herzleidend und in den letzten Tagen
seelisch gedrückt .

— Speier , 26 . April , lieber die Mordtat in hiesiger
Stadt wird noch berichtet : Der Mörder , Schieferdecker Hans
Vechtel, lebte in letzter Zeit mit seiner Frau nicht mehr zusam¬
men, da sie von ihm, der die Pflichten eines Ehemannes gänzlich
vernachlässigte , nichts mehr wissen wollte . Man denkt sich nach
der „ Sp . Ztg . " den Hergang der Mordtat folgendermaßen :
Vechtel betrat die Wohnung der Frau , schickte die beiden kleinen
Kinder zum Spielen auf die Straße und überfiel nun seine ,
Ehestau . Er warf ihr einen in die Schlinge gefaßten Riemen
über den Kopf, strangulierte sie und brachte ihr dann wuchtige
Hiebe auf den Kopf mit einem Hammer bei, welcher am Tatort
vorgefunden wurde. Um den Eindruck zu erwecken , als ob die '
Frau sich selbst stranguliert hätte, legte er dieselbe in der Nähe
ihrer Nähmaschine (die Ermordete war eine Näherin ) nieder
und befestigte den Riemen , an der Maschine. Der Tod scheint
rasch eingetreten zu sein . Der Mörder verschloß nach voll¬
brachter Tat das Haus , nahm die beiden Kinder und führte sie
den Eltern ihrer Mutter zu. Die Angehörigen des Mörders
sind hier allerseits geachtete, brave Leute.

— Metz, 27 . April . ( Tel . ) Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt , daß seit dem 7 . April kein Pockenfall mehr ln Metz-Land und
seit dem 14 . April keiner mehr in Metz-Stadt ausgetreten ist . Das Er .
löschen der Seuche ist demnächst zu erwarten .

^ Metz , 26 . April . Der Offizierbursche, der kürzlich unter ,
dem Verdacht verhaftet worden ist, der berüchtigte Hüstenstecher
zu sein, ist wieder in Freiheit gesetzt worden, da der Verdacht
sich als unbegründet erwiesen hat.

Aus den Nachbarländer«.
— Stuttgart , 26 . April . (Tel .) Der Zweiten Kammer

ist ein Gesetzentwurf zugegangen betreffend die Beschaffung von
Geldmitteln für den Eisenbahnbau und für die außerordent¬
lichen Bedürfnisse der Verwaltung der Verkehrsanstalten in der
Finanzperiodp 1907/08 . Das 'Gesamtersordernis beträgt
35 240 000 Mark.

Ter ständische Ausschuß hat lt . „ Frkf. Ztg, " die Ein¬
stellung einer besonderen Baukommiffion für den Neubau eines
Hanfes für die Erste Kammer beantragt .

Telegramme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 27 . April . Kolonialdirektor Ternburg hatte

gestern eine Konferenz über die kaufmännische Vorbildung der
Kolonialbeamten mit dem Rektor der Handelshochschule Berlin ,
Professor Jastrow . Dem Vernehmen nach handelt es sich da¬
rum , innerhalb der schon bestehenden Ansbildungsstufe auf die
kaufmännische Seite besonderes Gewicht zu legen und hierfür
das Vorhandensein einer Handelshochschule in Berlin mit ihren
kaufmännischen Einrichtungen nutzbar zu machen .

Paris , 27 . April . Der König von England trifft am
1. Mai in Paris ein und wird hier einen oder zwei Tage ver¬
bleiben . Der König wird in der englischen Botschaft absteigen .

'hd Brüssel , 27 . April . Man erwartet stündlich das Er¬
scheinen der neuen Ministerliste im Amtsblatt . Die Kammer
wird auf alle Fälle für Dienstag einberufen , da bis dahin die
Krisis beigelegt sein dürfte. Außerdem läuft dann das erste
vom Parlament bewilligte Budget -Zwölftel ab .

— Kalkutta, 27 . April . „Tribüne " meldet von hier , daß
im Bezirk Mymenfingt inzwischen kein weiterer Ausbruch von
Feindseligkeiten erfolgt sei , daß aber in Kalkutta die beunruhi¬
gendsten Gerüchte umgingen , nach denen die Hindus und Moha -
mcdaner sich heimlich in Dekkan , Narayagani und Mymensing
bewaffneten . „Indian Daily News " berichten jetzt, die drohen¬
den Unruhen würden die ernstesten werden, die man jemals in
diesen Provinze « gekannt habe.
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Theater , ttnnft und Wissenschaft «
= Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Wegen

Heiserkeit von Fritz Herz wird morgen , Sonntag , statt „Faust " :
„Carmen", Oper in 4 Akten von Bizet , in Szene gehen . Anfang
halb 7 Uhr (nicht 6 Uhr) , Ende gegen 10 Uhr .

V Auszeichnung . Kammersänger Büttner hat vom Herzog von
Sachsen -Koburg das Ritterkreuz 2. Klasse des Herzog ! . Sachsen -
Ernestinischen Hausordens verliehen erhalten .

*f > Badischer Kunstverein. Neu zugegangen : M . Baurnfeind .
München . „Frau Musika vertreibt den Griesgram "

. A . Braun ,
Wangen , „Reh " und „Dachs "

( Pastelle ) . K . Dussault , Karlsruhe . „Drei
Landschaften ". L Hesse. Karlsruhe . „Porträts " und „Kinderstudien " .
W. Hüsgen , Karlsruhe . „Drei Plastiken "

. M . Lautenschlager . Stutt¬
gart . „Drei Figurenbilder

" . S . Ley . Karlsruhe , „Zwei Landschaften "

und „Stilleben ". H . Moest , Karlsruhe . „An schattigem Platz "
. P . von

Rowenstein , Karlsruhe , „Mondschein " und Vorfrühlingsstudre " . Prof .
K. Ritter , Karlsruhe . „Gruppenbildnis " (nur einige Tage ausgestellt ) .
R . StraÄerger . Karlsruhe . „Zwei Herrenporträts " . P . von Wächter .
Stuttgart . „Porträt "

. „ Stilleben " und „Interieur ". I . Wagner , Lo¬
carno , „Fünf Landschaften "

.

vermischte - .
= Seesen , 27 . April . ( Tel . ) Heute morgen er,choß der Arbeiter

Fochheim, als er nach Hause kam , seinen Baker und schlug ihm mit
einem Beil den Hinterkopf ein . Alsdann durchschnitt er sich den Hals .
Der Vater war sofort tot , während der Sohn schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht wurde . Ter Grund zur Tat ist wahrscheinlich ein
Familienzwist .

— Paris , 27 . April . In einem Walde bei Riom , Tept .
Puy de Doma , wurde die Leiche des Hauptmanns Dadier ge¬
funden, der seit dem 3 . März vermißt wird . Die Untersuchung
ergab, daß Dadier , in dessen Kleider » der Betrag von 8000
Franks gefunden wurde , Selbstmord begangen hat. Er stammt
aus der Gegend von Metz .

hd Charleroi , 27 . April . (Tel .) Der Untersuchungs¬
richter , der die Braudaffäre in der Glasfabrik La Rou6 bear¬

beitet , hat die Verhaftung des Buchhalters unter dem Verdacht
der Brandstiftung veranlaßt . Weitere Verhaftungen sollen
bevorstehen.

Bom Wetter .
* Ettlingen , 27 . April . Nachdem heute nacht heftiger Regen nic -

dergegangen , stellte sich gegen Morgen ein starker Schneefall ein , der
bis zur Stunde (9 Uhr vormittags ) noch anhält . Die so herrliche Ett -
linger Pfirsichblüte wurde also total eingeschneit und das ganze Albtal
in eine Winterlandschaft umgewandelt .

* Mannheim , 27 . April . Ein richtiges Aprilwetter ist uns in den
Frühstunden des heutigen Tages bescheert worden . Kurz nach 5 Uhr
stellte sich ein leichtes Schneetreiben ein , das sich immer mehr ver¬
stärkte , später jedoch vom Regen abgelöst wurde . Die Temperatur hat
hierdurch eine merkliche Abkühlung erlitten .

* Heidelberg , 27 . April , lieber Nacht sind die Berghöhen nördlich
und südlich des Neckars , die sich eben mit jungem Grün zu schmücken be¬
gannen , mit einer dichten Schneedecke überzogen worden . Auf dem
Königstuhl wurde sogar ein« Schneehöhe van 12 Zentimetern gemessen .
Die Temperatur erreichte ein Minimum von 1% Grad unter Null . Wie
von auswärts berichtet wird , sind, durch den Sturm in der verflossenen
Nacht viele Telephonleitungen zerstört worden .

— a— Sinsheim , 27 . April . In der vergangenen Nacht tobte hier
wieder ein heftiger Sturm und starke Regengüsse gingen nieder . Das
Barometer sank auf 735 mm , das Thermometer auf 4 Grad Kälte . In
den Morgenstunden stellte sich Schneefall ein .

— Stuttgart , 27 . April . ( Tel . ) Hier trat starker Schneefall ein .
— Landau ( Pfalz ) , 27 . April . ( Tel . ) Landau ist durch einen

Schneefiurm heimgesucht worden , der an den Pflanzen großen Schaden
angerichtet hat . Die Telephonleitungen sind schwer beschädigt .

— Kaburg , 27 . April . ( Tel .) In der vergangenen Nacht und heute
früh herrschte Schneesturm . Die thüringischen Berge zeigen wieder ein
winterliches Bild .

— Paris , 27 . April . (Tel . ) Gestern abend ging in
mir6mont ein heftiges von Blitz- und Donnerschlägen und
Schneefällcn begleitetes Gewitter nieder.

Schiffsunfälle .
— Wilhelmshaven , 27 . April . ( Tel .) Das Schiff „ Gretjelina '

ist vor der Jahde « ntergrgangen . Die Besatzung wurde gerettet .
■C.D'. Cnxhafen, 27 . April . (Privattelegramm .) Nach

einer Meldung des Seeamtes ist der Dampfer „Augusta " aus
der Fahrt von London nach Rotterdam verschollen . Vermutlich
ist der Dampfer mit der ganzen Besatzung von 22 Mann unter -
gcgangen .

Aus dem gewerbliche» Leben .
6 .D . Hannover , 27 . April . (Privattelegramm .) Der

Fabr 'kantenverein Hannover - Linden beschloß , sämtliche
Arbeiter , welche am 1 . Mai ganz oder nur teilweise von der
Arbeit fernbleiben , sofort als vrrtragsbrüchig auf 10 Tage aus
allen Betrieben auszusperren.

— Paris , 27 . April . (Tel . ) Wie mehrfach verlautet , wird der
Unterrichtsminister im nächsten Ministerrat die Absetzung des Sekretärs
des Lehrersyndikats Negre beantragen , obgleich er vom DiSziplinarrat
freigefprochen worden war . Die Genossenschaft der Wirte erklärte , daßdie Wirte eher ihre Lokale sperren würden , als in Verhandlungen mit
dem Kellnersyndikat einzutreten .

hd : London, 27 . April . (Tel .) Die Auftrgung in Wool -
wich wegen der Entlassung zahlreicher Arsenalarbeiter dauert
fort . Ter Bürgermeister präsidierte einer Versammlung , welche
einberufen war , um bei der Regierung zu beantragen , daß die
Werkstätten auch anderes als Kriegsmaterial Herstellen möchten,um weitere Arbeiter -Eutlassungcn zu verhindern.

SerichtSzeituug.
lid Würzburg, 27 . April . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬

urteilte den wegen Mordes angeklagten Dienftknecht Joseph
Z - indl aus Winzer , der am Palmsonntag einen schlafende» Mit -
knecht im Stalle erschlug , wegen Totschlags zu 6 Jahren Zucht-
Haus.



Sette 2.
*= Lahor- (Indien ) , 27 . April . (Reuter .) Infolge der

zungsten Unruhen erhielten die Freiwilligen die Erlaubnis , den
Arsenalen Gewehre und Munition für 20 Schuß pro Person zu
entnehmen.

M Tanger , 27 . April . Der Sultan gab Befehl , den den
Kustenhandel betreffenden Erlaß der Algecirasaktc nunmehr
in Kraft treten zu lassen.

---- Petersburg , 27 . April . Den Blättern zufolge gilt in
politischen Kreisen als sicher, daß Ministerpräsident Stolypin
die Berufung des Mitgliedes der ersten Duma . Zwolv , des
Mitbegründers des Verbandes der friedlichen Erneuerung , an
Stelle des demnächst zurncktrctenden Ministers Schwanebach, aus
den Posten des Reichskontrolleurs herbeiführen werde.

vom Kaiser.
LS Homburg v. d. H ., 27 . April . Der Kaiser machte heute

vormittag einen Spaziergang und besichtigte dabei die im Bau
begriffenen Anlagen des neuen Bahnhofes .

— Homburg v. d. H., 27 . April . Der Kaiser ist heute
mittag um 1 Uhr mittels Sonderzuges nach Straßbnrg
abgereist. Zur Verabschiedung auf dem Bahnhof waren er¬
schienen Landrat v. Marx , Oberbürgermeister Maaß und Geh.
Baurat Prof . Jacoby . _

Deutscher Reichstag .— Berlin , 2.7 . April . Am Bundesratstisch Staatssekretär Srätfe .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 . 10 Uhr.

. Die Etatsberatung wird beim P o st e t a t fortgesetzt .
Dröscher ( kons. ) führt aus , das finanzielle Ergebnis des neuen

Postetats se, glanzend ; der Ueberschutz betrage über 82 Millionen , das
; ei ein« Steigerung von 26 .4 Proz . gegen das Vorjahr . Die Ein¬
nahmen aus dem Porto betrage 4,8 , aus den Telegrammgebühren 8,15,

» aus den Fernsprechgebühren 15,6 Proz . Wenn auch feine Partei keine
.Herabsetzung des Ortsportos wünsche , so wäre doch eine Herabsetzung
her Fernsprechgebühren auf dem platten Lande zu begrüßen. Ebenso
sei besonders für die Landwirtschaft die Erweiterung des Wetterdienstes
erwünscht. Die Vermehrung der Beamtenstellen müsse man energisch
betreiben. In der Vermehrung der unteren Beamtenstellen zeige sich ein
sozialer Fug , der freudig zu begrüßen sei. Tie im Etat für
1907 vorgesehenen Gehaltsaufbesserungen! seien außerordentlich
stark . Anerkannt müsse werden, daß die Postverwaltung
bemüht sei, die Dienstzeit der mittleren und unteren Beamten möglichst
herabzumindern . Die Versuchs der drahtlosen Telegraphie verfolge
seine Partei mit großem Interesse . Der Resolution Ablaß auf 1 '/--
sache Vergütung des Dienstes nach 8 Uhr abends und des Dienstes
an Sonn - und Feiertagen schließe sich seine Partei an . Der anderen ,
freisinnigen Resolution , die gänzliche Umgestaltung der Beamtenlauf¬
bahn betreffend, vermöge er nicht zuzüstimmen. Die sogen , gehobenen
Stellen für die Unterbeamten müssen beseitigt werden, um der Un¬
zufriedenheit von Grund aus zu begegnen. Die Gehälter der oberen
Beamten seien zum Schaden des ganzen Beamtentums
erheblich zurückgeblieben gegenüber den Einkommen der Privatberufs¬
stände. Höchst verbesserungsbedürftig sei die Lage der Beamt¬
innen , besonders der Telephonistinnen . Der Resolution der Budget¬
kommission , die eine Gehaltsaufbesserung für die unteren und mitt¬
leren Beamten vorsehe , stimme seine Partei zu.

Kämpf ( Freis . Vpt . ) begrüßt den Beschluß des letzten Weltpost-
dereinskongresses, der eine Herabsetzung des internationalen Portos durch
eine Heraufsetzung der Briefgewichtsgrenze von 15 auf 20 Gramm vor¬
sieht . England habe das Pennyporto . Wenn wir in unseren Kolonien
ebenfalls das ermäßigte Porto haben, dann sollte es auch im übrigen
internationalen und übers«eisch -n Verkehr möglich sein . Man sollte den
Inlandsverkehr auch auf die Nachbarländer ausdehnen , wie es z. B . bei
Oesterreich-Ungarn der Fall fei . Redner tritt dann für Einführung
eines Postcheckwesens für Private ein . *

Staatssekretär Kriitke spricht seine Freude über die Stellung der
Liberalen in der Frage des Postcheckverkehrs aus . Bezüglich einer Er¬
mäßigung des internationalen Briefportos teile er den Standpunkt
Kämpf. Das Porto auf dem Lande zu ermäßigen sei die Regierung
bereit .

Gamp ( Rpt .) wünscht Vorlegung eines Postsparkajffengesetzcs .
Die ungerechtfertigt hohen Telephongebühren auf dem Lande müßten
beseitigt werden. Seine Partei beantrage die Ostmarkenznlage für die
Postbeamten. Um wenigstens etwas zu erreichen, werde seine Partei
für den Antrag stimmen. Redner tritt dann für Aufbesserung der
Beamten und namentlich der Landbriefträger ein. . „ .

« u»»-", * ; * * .» ',.3 '
- f M.p. Berlin , 27 . April . Die Vertagung des Reichstages ,

die von der Regierung beschlossen worden ist, dürfte nach einer
Mitteilung von zuständiger Stelle voraussichtlich schon am
Mittwoch den 15 . Mai erfolgen .

j Aus den Reichslauden .
- C.D . Straßburg , 27 . April . (Privattelegramm .) Der

bereits gemeldete Antrag der Liberal -Temokraten , daß die
Gesetzentwürfe des Landesausschnsies direkt dem Bundesrat vor¬
gelegt werden müßten , ehe der Kaiser das Beto -Recht ausüben
kann — welcher Antrag einstimmig vom Haufe angenommen
worden war — ist vom elsaß-lothringischen Landesministerium
dem Präsidium des Landesausschnsies zurückgestellt worden, da
der Beschluß in die Rechte des Laudesherrn cingreife und des¬
halb verfasinngsgemäß nicht zuläffig sei . Wie verlautet , werden
die Liberal - Demokraten nunmehr den gefaßten Beschluß in
Form einer Petition des Landesausschnsies direkt dem Bnndes -
rat einreichen und eine gleiche Petition an den Reichstag und
den Reichskanzler richten.

M Straßburg , 27 . April . Der lothringische Block hat sich
zu einer unabhängigen lothringischen Partei mit festbegrenztem
Programm zusammengeschloffen und stellt als seinen Endzweck
den Grundsatz der uneingeschränkten Aufrechterhaltnng des loth
ringischen Partiknlarismns auf Grund der Reichsvcrsasiung
aus.

In der Pfingstwoche tagt hier der evangelisch-soziale Kon¬
greß. (L.-A.)

_ _ _ _ __
Italiens Stellung im Dreibund .

M. Rom, 27. April . ( Privattel . ) Der Neffe Crispis , der früher
Abgeordnete Palamenghi -Crispi , veröffentlicht in der „ Revista di Roma"
einen kurzen Auffatz über die auswärtige Politik unter dem Titel „ Ham¬
mer und Ambos" . Er beklagt darin , daß Italien von seinen eigenen
Freunde« durch ostentative Höflichkeiten kompromittiert werde , so daß die
Verbündeten an seiner Loyalität zweifeln.

Dann warnt er vor dem Egoismus Englands und erklärt , König
Eduard sollte doch wissen , daß Italien nicht untätig bleiben könnte , wenn
ein Krieg zwischen England und Deutschland cmsbreche.

Die deutsche Presse ihrerseits tue Unrecht , wenn sie daran zweifle ,
daß Italien seinen Pflichten im Ernstfälle Nachkommen werde. Italien
werde unter allen Umständen seine Bundespflichten erfüllen. Es könne
aber wohl geschehen, daß es den Dreibund - Bertrag beim nächsten Ber-

m fallen nicht mehr erneuere.
Die deutsche Presse täte besser daran , nachzndenkeu , waruui der

Dreibnnd heute in Italien nicht mehr so populär sei, wie zu Crispis
Zeiten . Die Freunde Frankreichs werfen dem Dreibund schon large
seine Unfruchtbarkeit für Italien vor. Alle Mächte dehnten das Feld!
ihrer Tätigkeit aus . nur Italien würde durch die Unersetzlichkeit anderer

neuer Ausdehnuno verhindert.

Kadifche Ureffe .

Wenn man in Deutschland das Ende des Dreibundes vermeiden
wolle , so müsse man auch nach Heflmitteln suchen. Warum z. B . , fragt
der Verfasser cmr Schluffe, bemüht sich der deutsch« Kaiser nicht bei seinem
Freunde, dem Sultan , den Italienern Tripolis zu verschaffen ? Ein
solcher Beweis von Interesse würde den Skeptizismus Italiens gegen den
Dreibund beseitigen , ohne das aber wird Italien nur darnach streben ,
frei von allen Berbindlichkeiten zu sein. Darüber möge man sich in
Berlin keine Illusionen machen . ^

Die deutsch - französischen Beziehungen ,
hd Berlin , 27 . April . Der „Petit Parisien " hat durch seinen

hiesigen Korrespondenten eine Umfrage anstellen lassen , über die An¬
sichten, welche unter bekannten Persönlichkeiten über die deuts ch-
franzöfischen Beziehungen herrschen. Darnach soll angeb¬
lich der nationalliberale Abgeordnete Dr . Semmler dem Korre¬
spondenten gegenüber erklärt haben, der Friede sei durch die Jsolie -
rungsversuche gegen Deutschland gefährdet. Das sei die englische Po¬
litik. England glaube, nicht bedroht zu sein und vertraue auf den
Schutz des Meeres . Wenn England Deutschland den Krieg erkläre oder
die Kriegserklärung von der anderen Seite kommen sollte , so würde
Frankreich sich auf alle Fälle binnen 24 Stunden zu entscheiden haben,
zu wessen Gunsten es sich zu erklären habe.

Tie französisch - russische Allianz war in den Augen der Deutschen
ein Zeichen des Friedens . Das englisch-französische Einvernehmen
droht jedoch jeden Augenblick einen deutsch-französischen Konflikt her¬
beizuführen . Er erklärte mit großem Bedauern , daß er die jetzige
Situation zwischen Frankreich und Deutschland für bedrohlich erachte .

Fürst Hatzfeld soll erklärt haben, daß die Höflichkeits -Bezieh¬
ungen zwischen Deutschland und Frankreich sich mit der Zeit noch
bessern mühten . Es bestehe zwar augenblicklich keine Frage , welche die
Beziehungen verschlechtern könne . Deutschland sei friedlich gesinnt.
Was könnte cs wohl m einem Kriege gewinnen . Die wirtschaftliche
Lage Deutschlands gebiete dessen Friedensliebe .

„Petit Parisien " veröffentlicht sodann eine Unterredung seines Be¬
richterstatters mit dem französischen Botschafter m Berlin Jules Cambon
über die deutsch-französischen Beziehungen. Jules Cambon sagte : Ich
kann nur sehr dankbar sein für die Courtoifie, mit der ich in Berlin aus¬
genommen wurde. Ich bin überzeugt, daß die gnten Beziehungen, die
zwischen beiden Ländern bestehen sollten, nur durch die gegenseitige Acht¬
ung der Würde und Interessen erzielt werden können . Ich freue mich in
der mir zu teil gewordenen Aufnahme eine gute Vorbedeutung zu sehen
und die Art und Weise , wie die jüngst in Tanger aufgerollten Fragen ge¬
löst wurden, scheint diese Erwartung zu bekräftigen.

Kolonialdirektor Der » bürg erklärte : Ich bin sehr erfreut
darüber , daß Franzosen nach Berlin kommen , um sich von der wahren Ge¬
sinnung des dentschen Volkes zu unterrichte» . Der Eindruck , den derl
Bortrag Ihres Landsmanns , des Deputierten Lucien Hubert hier herdor-
gerufen hat , war ausgezeichnet. Der Vortrag hat hier einen Ideenaus¬
tausch veranlaßt über die koloniale Fragen , aus dem beide Rationen
Nutzen ziehen können . Die kolonialen Probleme werden immer mehr und
mehr in internationaler Weise geregelt weiden . Die Regierungen haben
in den Kolonien große Aufgaben zu erfüllen , die nicht erfüllt werden
können, ohne auf ihre allgemeinen Beziehungen Einfluß zu üben.

Die englische Kolonialkonferenz.
M London, 27 . April . Die Kolonial -Konfereuz beschäf¬

tigte sich gestern mit der Frage der Errichtung eines Reichs-
Appellgerichtshofes .

Die für gestern angesetzte Truppenschau zu Ehren der
Minister wurde wegen des regnerischen Wetters abgesagt.

— London, 27 . April . Der «ationalliberale Klub gab
gestern abend zu Ehre« der Kolonialpremiermimster ein Fest-
niahl , welchem auch der Premierminister Campbell Banncrman
und Kolonialminister Churchill beiwohnten . General Botha
hielt eine packende Rede über den Krieg und sagte , er habe nur
'eine Schnldigkeit als Soldat getan . Kolonialminister Chur¬
chill wifs darauf hin , daß der Erfolg der Kolonialkonferenz
hauptsächlich darin zu suchen sei , daß die Verteidigung des
Reichs in einer Weise gesichert sei, die ein Abbröckeln des Be¬
sitzes für ausgeschlosien erscheinen lasse.
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als wenn die Firma schon in der äußeren Ausstattung andeuten wollte,
daß sie durch Gediegenheit und feinen Geschmack wirken, und nicht
prunken möchte.

Handel «nd Berkehr .
.X Durlach, 27 . April . Der Schweinemarkt war mit 85 Länfcr -

und 349 Ferkelschweincn befahren . Verkauft wurden sämtliche Tiere
zum Preis per Paar 40—70 S und 22—30 M . Gute Ware fand
raschen Absatz.

A Breiten , 26 . April . Die Abhaltung der hiesigen Schweine-
markte wurde wieder gestattet . Für aus dem Oberamt Maulbronn
zugeführte Tiere ist ein tierärztliches Gesundheitszeugnis erforderlich.

Cchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
^ Bremen, 27 . April . Angekommen am 25. : „ Erlangen " in

Lissabon , am 26 . : „ Willehad" in Capes Henry , „ Cassel " in Baltimore ,
Halle" in Baltimore , „Wnig Albert " in Neapel, „Bülow" in Neapel.

Passiert am 26 . : „ Karlsruhe " Dover, „Trave " Dover, „ Karlsruhe "
Prawle Point , „Breslau " Scilly . Abgegangen am 26. : „ Sachsen" von
Neapel, „ Schaiwhorst"vonNeapel, „Crefeld" vonLiffäbon, „PrinzLudwig
von Gibraltar , „Friedrich der Große" von Neapel, „ König Albert" von
Neapel.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . n. Hydrogr.
vom 27 . April 1907.

Die Luftdruckverteilung ist andauernd eine sehr ungünstige. Der
hohe Druck hat seine Lage im Nordwesten Europas beibehalten. Das
Minimum , das gestern Oberitalien bedeckte , hat nordwestliche Bahn ein¬
geschlagen ; am Morgen lag cs über Bayern . Eine weitere Depression
befindet sich über dem Rigaischen Meerbusen. In Deutschland ivehen bei
trübem zu Niederschlägen geeigneten Wetter nördlicheWinde , die so abge¬
kühlt haben, daß es selbst in der Rheinebene schneit . Trübes und kühles
Wetter mit weiteren Niederschlägen ist zu erwarten .

Witternngsbcobachtungen der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

Barom . Therm-
in C.

ASsol .
Feucht . Feuchtigkeit

iu Proz - Such Himmel

741 .1 7. 1 0.6 80 NO bedeckt
740 .9 0.7 4 .9 100 NW Schnee
744 .3

1
5 .2 76 O bedeckt

April.
26. Nachts 9 »I.
27. MrssS. 7 tt .
27 . MW. 2 II.

Höchste Temperatur am 26 . April 11,5 : niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 0 .9.

Niederschlagsmenge am 26 . April 17,3 mm. Schnee 2 am .

Metternachrichteu au« dem Süden vom 27 . April 7 Uhr . vorm . :
Lugano bedeckt 10 °, Biarritz bedeckt 11 ", Nizza wolkig 15 °. Triest
bedeckt 14 "

. Florenz wolkenlos 14' . Nom wolkenlos 14 ' , Cagliari
wolkenlos 13 ", Brindisi wolkenlos 14°.

Geschäftliche Mitteilungen .
$ Karlsruhe , 27 . April . Unsere Residenz ist dieser Tage mit einem

neuen in modernem Stil eingerichteten Geschäfts-Etablissement be¬
reichert worden. Die altbewährte Firma A. H. Rothschild , Spezial
haus für Wäsche und Ausstattungen , hat ihr Geschäft nach der Kaiser¬
straße 167 verlegt und sie hat das neue Lokal zu einer Sehenswürdig¬
keit umgestaltet . Mit seltenem Geschick ist hier der Raum praktisch
and künstlerisch ausgenützt und die in vornehmstem Stile der Neuzeit
. .' ^altcne innere Einrichtung zeugt von einem gediegenen und feinen
Geschmack . Alles mutet hier fteundlich, modern und doch schlicht an

i und ohne Ueberladung und überflüssigen Luxus sind hier die schönsten
1 Errungenschaften der dekorativen Kunst olücklick verwertet . Cs scheint.

Dergnttgitngs- und Hereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag den 28. April :
Apollotheater. t/ 2i und 8 Uhr Varietevorstellung.
Fußballvercin . 16, 2 -4 und 4 Uhr Wettspiele.

"

Festhalle. 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Fußballklub Phönix . 2 und 4 Uhr Wettspiele.
Jnstrumentalverein . 11 . 15 Uhr Festkonzert in der Eintracht .
Kirchenchor der Christuskirche . 8 U . Familienabend , Westendstr. 2». '

Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung. .
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der Schützenkapelle Pforzheim.
Männerturnverein . Wanderung . Wfahrt 6 .31 Uhr. < - «

"
Ruderverein Sturmvogel . 4 U . Tanzausft . nach d. Hansa , Rheinhafcn,
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 6 .31 Uhr.
Turngemeinde. Frühjahrstunfahrt . Abfahrt 8 .17 Uhr.

Dr . Schreiter . Arzt in Wildenfeks, schreibt: Ich habe die
Kur mit Wiesbadener Kochbrunnen bei chronischen Magen -
und Darmstörungen mit bestem Erfolge nach etwa 6wöchent -
lichern eigenen Gebrauch verordnet . Ein gleich gutes Resultat
war bei gichtischen Knie- und Fnßgelenk-Affektionen zu ver¬
zeichnen . Prospekte durch Brunnen -Kontor, Wiesbaden . 2931»

I . Karlsruhe - Mannheimer Versicherung
gegen Ungeziefer

J. Stäuber, Karlsruhe , Karjstr . 120
vertilgt Ungeziefer jeder Art . Schriftl . Garantie .

Empfohlen vom Grund- und Hausbesitzer -Verein, Karlsruhe . Weitere
Annahmestelle in dessen Bureau Herrenstr . 48, Telephon 413 . 6961

Asien . Afrika. Nilstralicn schnell , gut »,,i>
ItWMj -ZI »HCl l » fl , hillinsabrciiwill . wciidesich andreoferui!.

conc. Bill-tausgab- vou F . KernTKärlSruhe . Gen.-Vertr. Karlfriedrichstr .A.

rdurdr
F
EKI09an

, '« j . |
Sauerstoff ^11

Seife.
Kircbhotf8 Neirath. Berlin?

I Za haben bei : Alton Xiltx , Sophienstr . 128, I
^ J . Ii»8C>, Herrenstr . 35 , Carl Both,Hofl . , Herrenstr .26.J

Wen mit dem plumpen !
Wollen Sie IhreBeinverkiirznng unsichtbar machen
u. tadellos gehen , so verlangen Sie gratis n. franko
Broschüre F . 26 Acker & Gerlach , Continental
Extension Mfg . , Frankfurt a . 01., Wien . 3368#

E
ZOCKER -KRANKE )

begehen alle ßenussmittelam besten von der arztl. empfohlenen [
Rademanns Nahmittelfabrik-Frankfurt ?M.

cg
p

Immer wieder verlangen
tige Wäscherinnen das echte Dr. Thompsons Seifenpnlver, mit dem Schwer
Sie wissen eben ans Erfahrung, daß es bis auf den heutigen Tag km
besseres Waschmittel gibt. — Ueberall zu haben . —

_
645»

Zahnatelier Paul Rubin
100 Kaiserstrasse 100 .

Spezialinstitut für Kronen- und Brückenarbeiten
(Kapsel - und Schlittenbrücken ).

Krocodil ^ Baden -Baden .
Restaurant I. R. — Anerkannt vorzügk., preiswürdige Verpflegung .

— Vollständig renoviert und modernisiert. — 2454»
> Größter Passanten- und Tonristen-Berkehr. *

Spezialität : Grabkränzevon Palmen
und von

Glasperlen.
W. fciins Naciif.

Adlerstraut 7,

Schilling-
Pianos

I
hervorragendes

Fabrikat bei mäßigenPreisen
General » U XT11 u 7
Vertreter u . AUIM ,
Karl-Frtedrtchftratze 21,
96 Karlsruhe . 16M*

I
O

i
Gasthof-Verkauf.

In industriereicher Stadt , ca. 6000
Einwohner zählend , im Hegau , gut
besuchterAusflugsort, grotz.Eiscnbahn -
verkchr, ist ein altrenommierter Gast¬
hof Familienverhältnisse halber zu
verkaufen. Fremdenzimmer gut ein¬
gerichtet, große Lokalitäten- nebst
Saal vorhanden. Wasserleitung , sowie
elektrisches Licht im Hause. Gemüje -
u. Obstgarten anstoßend . Näh. Aus¬
kunft erteilt unter der Adr. E . 8 .
Sir. 837 postlagernd Singen a . H.
(Vermittler ausgeschlossen) . 3636a.2.1

Haiis-Leckus.
Im Stadtteil Rüppurr ist ein

schönes l ' /rstöck. Wohnhan » mit
Garte« zu verlaufe» zu günstigen
Btdinguugcu. 6965

Näber»» LöweuSr . IX öor*

Off. u. ,

übernimmt Re
fchi« e» » « . Ba»'

konstruktione»
_ >ncbstver«chnnn-a -
Aeenrat “ bauvtvoA- B _

DipL -Ing,
Damen -Hute

werden garniert und modernisiert f
billigsten Preise ». B14511

Rankestraße 24 , 1. Stock, lirfl.

Dtut Barn« • Friftnr- EiinttiN
ist wegzugshalber billig zu verkanstu .
Wo ? sagt unter Nr. 3643a die El'
pcdition der „Bad . Presse ". *2
Eleg Junggeselleuzimmer
antik (Empire) ist preiswett zu
kaufen . Offerten unter Nr.,
bahnpostlag. Karlsruhe.

Wegen Platzmangel abzugeven .

verst . Pillltt Rasse -faubsB
auch einzeln. 3621*A

Ettlingen , Rnaustastr «

Fahrrad , .
ein noch gutcrhalteneS, bill- zu veü.
Näh. Ostcndstr . 5, pt. B161J»

Ein guterhaltenes Fahrrad
Torpedofreilauf, sowie ein gutertzau.
Mndrrliegwage« find zu vettaE
B16126 « malieustr . S, HS.,Lv ^

8«. 3» 31r. ptti WM
ist preiswert ui

s
i« verkaufen. B16156

L- n- t» r
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Eintracht Karlsruhe
Dienstag den 30 . April :

Canzunterhaltung
Beginn S 1/, I hr . — Ende 1 Ehr .

Karten für Einzuführende beliebe man Montag den 29. ds.,
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr im Lesezimmer in Empfang
zu nehmen.

Die Galerie bleibt geschlossen. 6673,2 .2
Der Torstand . \

1,
Montag , 29 . April 1907 , abends 8 1/« Thr , in

der Brauerei Schrempp, Saal 3 6963

Trautnstimmrccht !
des Fräulein Llda Gustava Heymann.

II. Vors , des Deutschen Verbandes für Frauenstimmrecht.

Freie Diskussion .
Jedermann eingeladen!

Freier Eintritt .

Mergehilfell-Vemn Karlsruhe .
Morgen , Sonntag de» 28 . April :

Tanz-Unterhaltung
in der Restauration zur Karlsburg , Akademiestraße .

Zahlreiches Erscheinen wünscht 816140
Der Borstand .

Jröbclschcr Kindergarten
der Südstadt .

Am ersten eines jeden Monats können Kinder von 2 1/* Jahren
eintreten. Anmeldungen nimmt entgegen 816062

A . Wiek , Vorsteherin. Wikhekinstraße 39.

Hof . Fasanenstratze 6
AA . JL^ j,e | bej. Aaiserstratze.

Morgen Sonntag , den 28 . April 1S07 :
a Mk . 1 . 50

Karpfen blan mit Rotwein -Sauce ,
Ungarischer Rostbraten mit Kopfsalat ,

- = = Dessert . = == = = 816168
Wozu höflichst einladet E. Bsaeher .

o ßeschäftsverlegung und Empfehlung.
Y Habe mein Geschäft von Kreuzstratze 7 nach

0 Herrenstrasse 33
O verlegt und empfehle mich den geehrten Herrschaften in Pünkt¬

lichem Wasche» und Rasenbleiche . Spezialität in Herren-
0 Wäsche und Feinglanz . Kleider , Blusen , Vorhänge in schönster
ft Ausführung . Annahme ganzer Faniilitnwäsche . Alleinstehenden
i Herren und Damen wird alles pünktlich ansgebessert . Billigste
Q Preise zugesichert. Schärfe wird bei der Wäsche nicht verwendet .
Ö Karte genügt , wird geholt und pünktlich besorgt .

^
816094 Achtungsvoll

0

OOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOO
"

1 firt - IMm,
Ziehung am 15 . Mai — 1 Los nur 1 Mark.

(Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .)
1 eleganter Wagen , Zweispänner , mit 2 Pferden

und kompl. Geschirr im Werte von ca . Mk . 6000
1 Weit - od .Wagen - od . 2 Arbeitspferde imW v . ca . Mk . 2000 .
1 Stuhlwagen mit 1 ^ ferd tt. Geschirr im W . v. ca . Mk . 1700 .
17 Pferde oder Kohle « im Gesamtwerte von Mk . 10 300 .
535 andere Gewinne im Gesamtwerte von Mk . 3000

Lose sind zu beziehen durch :

L, F. Ohnacker , Darmstadt
nnd alle

Ullr . Otto , Geigenmacher.
langjähr - Gehilfe bei J . Padewet u. 1 . Werkstätten d. In - u . Auslandes

Karlsruhe i. B ., Waldftratze 4.
EigeneReparaturwerkstatte für alle Sailen-Instrumente .
2 .1 Spezialität : « eigenbau . . . 816097
Billigste Berechnung bei sauberer und fachmännischer Ausführung .
Bioline « , alte und neue , Guitarre « , Mandolinen nu » deren

Zubehör . Beste dentsche « nd ital . Saite » .

Abbruch .
Alle Sorten Baumaterialien , sowie Ziegel

Bauholz , Schaldielen, Türen , Fenster, Han- , Back
»nd Mauersteine sowie Pflastersteine sind bi Hi «
r« verkaufe «,

Martin liotheis ,
Mühlstraße 10 , Mühlburg .

Abbruchstelle : Hardtstraße 1. 6542 .5.5

Aeltestes Institut der Art am Platz«.
Von kaufm . Vereinen und ersten Firmen bestempfohlen. 6939

Blnmenstr . 4 X ^ Ärlsr ’CLlb -e Blumenstr . 4

Beginn neuer Kurse für Damen und Herren

Gewissenhafte , gründl . u . fachmännische Ausbildung in
Schönschreiben

deutsch , latein . u . Rundschrift
Maschinenschreiben

4 verschiedene Systeme
Lackschrift

Kaufm . Uebungskontor
Answald einer Handelsschule schenke man derjenigen Anstalt sein Vertrauen, deren

seitherige Erfolge auch die notwendige Garantie bieten.

Buchführung
einf., doppelte u. amerikanische ,

Kaufm . Rechnen
Kontorpraxis

Korrespondenz
Konto -Korrentwesen

Man verlange Prospekt .

Stenographie (Gabelsberger )
Fremdwörterkunde

Handels- und Wechselrecht
Handels-Geojraphie

Bank- und ßörsenwesen
Münz-, Mass- u , Gewichtskunde

Euanbahnliaio : Stattgart n . Pforzheim - Galw- Horb .
400 m ü. M. - Poet , Telegraph and Telephon .
Seit 6 Jahrhundert besuchter Rar * a . Badeort .
Idyllische Lege im romantischen Teinacht &le , tun *

geben von prächtigen Tannenwäldern .
4 Mineral quell en . (Natron , Kalk und Eisen .)
Erfolgreiche Trink- and Badekuren bei Blot- nid

Steffwethsel -Erkranknagea , Herz-, Herren - n . Frauenleiden.
Stärkste natürliche kohlensaure Mineralbäder . Elektrische
Vierzellen- und Lichtbäder . Badearzt . Kurkonzerte . Elektr
licht Jagd . Forellenfischerei . Lawn-Tennis . Omnibus -Verkehr .

Hotelz . Hirsch
| Bes . : Emil Bosshardt . I Bes . : Adolf Andler .

160 Betten . | 70 Betten .

Bad - Hotel

Auf der Waid Untere Waid
b. St. Gallen (Schweiz

Post Mörschwil
Prsehtvoiie Sanatorium für Innere Krankheiten ; Lockens
bes . für Nerven -, Magen -, Darm -, Leber -, Nieren -, Herz - und Stoffwechsel -

12112a Erkrankungen . —* Physikalisoh -diätetisohe Heilmethoden . — 9 .7
Vorzügliche individuell angepasste Diät . Prospekte gratis .

Dr. Dock II. Or . Aug . Fischer , Spezialarzt f. Magen- II. Darmkrankhelten .

RONCEGNO
Südtirol , au

der Valsugana
bahn , l 1/* Std
von Trient , 53
Meter ü, d . M

Stärkste Arsen -Eisenquelle ,
angewendet mit bestem Erfolg und dauernd das ganze Jahr , auch zi
Hauskuren in allen Ländern empfohlenseitens vieler ärztlicher Autoritätei
bei Blut- , Frauen- , Nerven - und Hautleiden eto . Käuflich in allen Mineral
wasserhandluneen und Apotheken.
Erstklassige „Kuretablissement “

„ Grand Hotel des Hains" nnd „Parkhotel*
Alle modernsten Einrichtungen . Herrliche , windgeschützte Lage , milde-
Klima , grosse Parkanlage . Saison 15 . April bis im Oktober . Prospekt »

und Auskünfte von der Badedirektioi-, R360a .7.2

Sie findenkapitalkräftige Käuferoder
ilRshhkM * stM oder tätig , mit kleinerem oder

Vwll/dvlbl } größerem Kapital , wie

Knnderte Unerkennungsfchreiöen und Ueftrenzen
beweisen, für jede Art hiesiger oder auswärsiger Detail - ,
Engros - . Fabrikgesch äste , Lizenzen , Gewerbebetriebe ,
Grundstücke , Zins - , Geschäfts « , Fabrik - » . Landhäuser ,
Villen , Güter , Brauereien , Ziegeleien » Gasthöfe ,
Hotels , Mühlen re.

rasch und vmchiviegen ,
ohne Provision z« zahle« , da kein Agent , durch

E. Kommen Uscbf.
Verlangen Eie kostenfreie « Besuch (auch auswärts ) zwecks

Besichtigung und Rücksprache .
Infolge der auf meine Koste « , nachweisbar ganzjährig in
900 Tageszeitungen erscheinenden Inserate stehe ich ständig
mit Tausenden Reflektanten im In - und Auslande für
Objekte aller Art in Verbindung , daher meine enormen »

konkurrenzlose« Erfolge .
Ältestes und einziges großkapitalistisch fundiertes der¬
artiges Unternehmen, mit eigene « Bureaus (keine Pro¬

visionsvertreter !) in Dresden , Hannover » Karlsruhe
in Bad ., Köln a. Rh . und Leipzig.

00O
CO

Anfragen sind direkt « n die Fabrik zu richten .

50 %
spart,werzoLetb -
and Bettwäsche
Hascke's erprobte

Imitirt Leinen
verwendet .

20 Meter
Wora . . lOSOJf
Vea . . . 13 .00
Xmx . . . 13.40.
IiOb . . . 14 .60
Ewa . . . 15 .60
Pol . . . 17 .40

Katalog gratis . Muster frei . Umtausch gestattet.
Christliche Firma

Gustav Haacke, Landeshut i. Schl . Nr. 9b

,Edelweiss ‘- Fahrräder Konkurrenzlos ! Reu !

Fahrbare
Brennholz-Säge-undl
Spaltmasciiine "Kr
Bedeutende Zeit - und |

Geld -Ersparnis .
Einfachste Bedienung .

Größte Haltbarkeit ,
! übtthillii>tbestez5qstem ! !
[ Auch vorzüglich bewährt zum I

Antrieb von Dreschmaschinen I
- 27.11 u . bergt . 10475a

iPfliiger & Steinert , |
Esslingen a - N .
Blust

' S s >
Kövi &

sind schon seit 10 Jahren unübertrefflich und in ganz
Deutschland und im Auslande allgemein beliebt , worüber
zahlreiche Beweise vorliegen . Carl 1) . in Backnang i . W.
schreibt am 6 . 6 06 : „Trotz des regnerischen vorigen
Jahres habe ich vom April 1905 über 16 Tausend bestätigte
Kilometer auf ihrem Edelweiss -Rade gemacht und habe
damit die Meisterschaft der Allgemeinen Radfahrer -Union
errungen . Obgleich ich meistens das Rad nicht putzte ,
ist trotzdem die Vernickelung sehr gut erhalten und die
Lager sind noch in tadellosem Zustande , was ja die Haupt¬
sache ist .“

Scli ., pens . Gensdarm aus Lübben i . L. schreibt eben¬
falls : „ Es ist wohl die beste Reklame für Sie, wenn ich
jedermann sage : Das Bad fahre ich seit 1897 (also 10 Jahre
lang ) tagtftglich in Wind nnd Wetter .“

Wer ein Fahrrad braucht , dem kann die Wahl nun
nicht schwer fallen : ep schreibe noch heute ,
eine Postkarte genügt , an die 3148a.27.1i “

in Deuts
Paal Decker ßez . Liegnitz

und verlange neuesten Katalog , welcher an jedermann ,
ganz gleich wer, unberechnet gern zngesandt wird . Der¬
selbe enthält eine sehr grosse Auswahl in Fahrrädern , alle
Zubehör -, Ersatz - und Reparaturteile dazu , auch zu jeder
fremden Marke passend , ferner Nähmaschinen , Wasch¬
maschinen , Reisekoffer, Schusswaffen, alle Arten Uhren ,
Goldschmuckwaren und gusseiserne Wasserpumpen für
Hans , Hof, Küche und Stall .

Zahlungsfähige Vertreter siehe ich überall ancb au
- kleiastea Orte . -

5 Gaserzeugungs - Apparate
* sind die vollkommenstenI
^ Ueberall aufstellbar . 50 Kerzen Leucht¬
en Absolut gefahrlos , kraft nur ca. 1 Pfg .

Kein Acetylen . pro Stunde
Für Koch- u . Heizzwecke gleich rationell .

Billigste und schönste Beleuchtung ,
lieber 1000 Anlagen im Betrieb .
Vorzügl . geeignet für einzelne Gebäude ,
wie Villen , Hotels Fabriken etc ., wie auch
für ganze Gemeinden und Städte als
Zentralbeleuchtung . — Kostenvoran -

schläee , Prospekte etc . gratis durch
STUTTGART: Augustenstr. 7 , Teleph. 3850
MÜNCHEN : Zieblandstr. 45 , Teleph. 6475

RIPOLIN
Gebrauchsfertige Anstrichfarbe

r für. HOLZ ÄÄETALU ^ £Ert!jF ~^ TEIH
"

Cripolin ;

ACT06E5Ell5CHAfT:,(LE RIPOLIMJ
AMSTERDAM- PARIS

LONDON

Ka | « k Dreyfus & Mayer-Dinkel , Mannheim. -
■/VI «# Handlung und Hobelwerk.g
Gehobelte Pitch Pine -, Red Pine nnd Nord * Tannen >Fussb « den <

bretter . Zierleisten etc . — Grosse Troeken -Anlnsre -

334SA.52.1

I
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Seidenstoffen , Kleiderstoffen , Damen - unä KincUr -Konfeltfion
<aegr . 1836 Garnierten u . Zacl^en - Kleiäern , Cüorqenröcl^en , ßlusen , Kosfümröcl ^en

Karlsruhe i . S .
/

etc . etc .

31tass - &nferfigung
•a * Promenaden - , Gcsellscl | af {s = u . Zc ^neiäer -KosMmen , ScltneicUr »Pafe {ofs

itt eigenen Ateliers , non einfacher bis elegantester Ausführung .

Telephonruf J^r. 6 .
Der illustrierte Haupt - Katalog rcirü auf Wunscch franko zugesanüt .

{SJustcr sowie Eufträge von s8) l;. 20 .— an portofrei . 6940

Vevgebnrrg von
Bannvbeiten .

Für bauliche Veränderungen im
Hause Zähringerstratze Nr. 100
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung die

innrer -' u. VerMtzarbeiten
vergeben werden.

Zeichnungen, Bedingungen und
Arbeitsverzeichnisse liegen beim
städt. Hochbauamt, Rathaus 2 .
Obergeschoß , Zimmer Nr . 102 , zur
Einsicht auf .

Ebendaselbst sind die Angebote
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Freitag , den 3 . Mai d . IS .,
nachmittags 4 Uhr,

ab -ugeben. 0951
Karlsrnbe . den 27 , April 1907.

Städt . Hochbauamt .

Koaks- und
Kohlenliefernng.

Die Gr . Direktion der Heil -
und Pfleieanstalt bei Emmen¬
dinge » vergibt auf Grund der auf
ihrer Kanzlei zur Einsicht und zum
Bezug auflicgenden Bedingungen im
Wege des schriftlichen Angebotes die
Lieferung ihres Bedarfs an Koaks -
uud Ofenkohlen für die Heizperiode
1907/08 mit :
5000 Zentner Rührer Brech-

koaks und
1500 Zentner anthracithaltigen

Magerwürfelkohlen.
Angebote darauf sind verschlossen

und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen bis 8 . Mai der Anstalts¬
direktion einzureichen . 3649a .2 .1

Zuschlagsfrist 10 Tage .

MI
der Stadtgemeinde Bühl ist infolge
Rücktritts des bisherigen Inhabers
neu zu besetzen. Geeignete , für
dieses Amt durchaus befähigte, ins¬
besondere in der Gemeindeverwaltung
vertraute Bewerber wollen sich bis
spätestens 20. Mai d. IS . bei Unter¬
zeichneter Stelle melden. AnfangS -
gehalt jährlich 4500 Mk.

Stadt Bühl , den 25. April 1907 .
Der Gemeinderat.
I . 23, : Ed . Knorr tun.

3628S.2.1 StratthauS .

Tausende zu verdienen!
Ttfirkliehreelle Angeboteverkäuflicher
kiesiger und auswärtiger Geschlfta ,Hotels, Pensionats , Sanatorien , Ge¬
werbebetriebe , Grundstücke, Güter,Villen u. Teilhabergesucho jeder Art
Anden Sie in meiner reichhaltigen 0k-
fertenliste , diejedermana bei näherer
Angabe des Wunsches vollkommen
kostenlos zusende . Bin kein Agent ,uehmo von kölner Seit« Provision .
S . Kommen u. Mannheim

Basel O. 4 , 13,

Wegen Wegzug adzugeb.
Pianino , kreuzfaitig, feine Salon -

Garnstur mst 4 Fauteuil , Salontisch ,
Salonlüstre , Schreibtisch, Paneelbreü ,
Eckkredeuz,kompl ., eich. Schlafzimmer-
Einrichtung für Brautleute , Diwan ,
einzelne Fauteuils , Chaiselongue,
Kommode, Schränke, ein» u. zweitür.,
Chiffonniere, einzelne Betten mst Roß¬
haarmatratzen, Spiegel , Bilder , kompl .
Kücheneinrichtung, Kinderbett und
Wickelkommode siir Herrschaften , zu
verkaufen . 816109

Werderstraß « 13 , parterre.

Ich habe mich in Karlsruhe als Rechtsanwalt
niedergelassen. 6962 .2 . 1

Mein Bureau befindet sich — vereinigt mit dem der Herren Rechts¬
anwälte Dr. Friedrich Weill, Dr . Ed . Oietz und Dr . 0 . Cantor —

Dr.
Kaiserstraße 199

Karl Hirclienbauer,
Rechtsanwalt.
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Sonntsg , 28 . April .

1400 Anzüge
für Herren, Burschen und Knaben,

Joppen
in Sommerloden, Leinen un î Zwirn ,

Hosen
in Kammgarn und Buckskin,

zu aussergewöhnlieh

billigem Preis
- bei Abgabe von 6832,3 .1

doppelten
Mbattmarken.

Joh. Hertenstein
Manufakturwaren und Konfektion

i , Ecke Erbprinzensfr .

(30 Tage
laus denkbar b(

zur Probe versende Rasiermesser
aus denkbar best . engl . Silberstahl (eigenes seit 10 Jahren anerk. Fabrikat )

fertig zum Oebranch abgezogen und für jeden Bart passend .
Kompl . Rasler -EinrlchtungJKF -.b -.JAHRE

. GARANTIE

>r
No . 27 fein hohl p , Stück Mk. 1.S0
No , 29 sehr hohl ,, „ „ 2 —
No N extra hohl ff . „ „ 2 .50
Sioherheitsmesser (lirlsU . usatäiU > 2 30
Streichriemen Mk . 0 .50, 0 .75 , 1 —
Rasiernapf Mk . 0 .25, . 0 .40, u. 0 .50
Rasierpinsel „ 0 .20 , 0 .50 .

Haarschneidemaschine
Np H fein vernickelt , die Haare 3,7 ü. 10 mm schneidend per 8t . M. 4 .20
No. 11a dieselbe in leichter billigerer

Ausführung Mk. 3-50

No . 13 in poliert .
Holzkasten mit

Spiegel , Rasier¬
messer No . 27,Streichriemen ,Pasta , Rasiernap ?,

Rasierpins . u. Seife
nur Mk. 4.-
Porto extra,

No 16 genau
wie No . 13 aber
m.Lederkasten
ohne Spiegel

p Stück U-2.S0

Vexier-
portmonnale
Rindleder mit

Innentasche
8 cm hoch,
9 cm lang

per Stuck nur* tfk. 1 .0$.
Täschenopernglas zugleich als
Fernstecher n . Les^ las zu benutzen
fein lackirt per Stuck nur 1( . ti -r .

I llannfirablAir Über Stahtwareo , Gold », Silber- u . Uderwire%nflU |JinaiaiUg hiuibiitterlte etc . uauenst u . frk . an Jedarm .3
| Vertan ! p. Rachn. etf . vorher Einsend Garantie Umtausch od . Setrag zarfiolu

| Emi | JäfiSSn ®ta^lwareu â — ^ Versandhaus ^Volkslust “
Wald No » - bei - Solingen .

hängdampe.
ehr grob , ivie GaS brennend, in

biNig zn verkaufen . 816160
Werderfir . 81», 2 . « t.

Berloren
nebit .'ttire zwischen Siephoinen -,Leopold , Ürieg-. und Hirschstrastc
Abjugeben Belohnung auf dem
polizcüU » Zundbnrea « . 816166

Kr« eingettoste« :
ho cm Wnwolle Pckin ■ Streifen

in Serge >Bindting
bester und schönster Artikel für elegante Rosturi«

ferner r
Reue Sortimente in

Ololl . mousselines
moll-monssellnes mit Seide
Echt engl, bedruckt volles.

Tn Aoll-Moussellnes über 300 neue Muster.
Bekannt billige Preise.

lUllh . BOlctttCUf * Kaiterttr. 121.
6955 .3 .1 Aust

weist
Sinh
mögl

nahn

Weimrer Gel-lose, Haupttreffer Mk - 20090 .—.
Ziehung 4 .- 7. Mai ,

Miuinjeinler und Mecklenburger, W°?
f Ziehung 13 .—15 . Mai ,

Haupttr. 100 C
Zieh . 14.- 17. Mai ,

Lose k M . 1 .
11 Lose M . 10.-

^relbnrger 8eldlose 100ooo, 40000 , sofe a wi. 3,30,
Porto u. Liste 30 ^ extra,

empfiehlt 6957 .2 .1
IS. Wegmami , Waldstr . 30.

Glückstern -
Fahrräder Grosser hmsatz !

Klemer Nutzen !

erstklassiges badisches Fabrikat mit voller Garantie u. Zubehör¬
teile werden auch in diesemJahre in unübertroffener Qualität

zu staunend billigen Preisen geliefert.
Interessenten wollen den reichhaltigen
Katalog sofort gratis u. franko verlangen.

Erstes Badisches Fahrrad-Versandhaus
Karl Jlingk , Karlsruhe 1. 8 . 1 - Bureau -Lager :Zirkel 3

bietet die Urbernahme des Alleinverkaufes für Baden
und Württemberg eines hochrentablen Spezial -Artikels
für Bureaux und Behörden , welcher einen jährlichen
Gewinn von Mk . 10000 bringen dürfte . Branche -
kenntnisfe nicht nötig , bietet daher auch Gelegenheit
zur Etablierung . Erforderliches Kapitel Alk. 6000 oder
Ia Sicherheit in gleicher Höhe . Offerten sub J . H . 5654
befördert Kudolf Mossc . Berlin SW . 8646a .3.l

Ein fast noch neues Fahrrad ists Tadelloses Fahrrad im Auftrag
billig z« verkaufen . 816059 .2.21 billigst zu verkaufen . 816128 .2.1

Näh. Marienstraße87,4 . St .,r . l Näh. MendelssohnplatzS,Cigarrenl .

HIIHIII
„kill

(Motor) t1
!, PH.

Gewicht 15 Kilo .
Von jedermann in 10 Minuten

jedes Tourenrad einzubauen .
Benz . -Verbr . auf 100 klm 80 ^

LftisfQBgsfäliigkeitca . 40 klm i Sfi.

Preis : Mk. 395 .—
Vertreter :

3 -eorg : Mappen
20.2 Karlsruhe 5873

■V Karifriedrichstraue 20-

Wege
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; ein«
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Ilias beste stad der Gegenwart!

lg —10 Mk, ReichsiSder bei 8arz >blut>8
■von MV- 56 an. Zubehörteile spottbillig- ^1Katalog gratis u. franco. J. Jenl̂ t'•*ell « C•1 *■
1 Charloitenburg 882 , Schloflstraße 1&
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tzat :
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[□ Karlsruher Bürgerausschutz .
Sitzung vom Donnerstag de« 35. April 1W7. nachmittags 3 Ahr.

Anwesend 86 Mitglieder .
^ tadtw Dr . Heimburger geht auf die Stellungnahme des Stadt ,

rats ^ rage der Neuregelung des Orrsstatuts über das Schulwesen
c :w Ihm loäre es lieber gewesen , wenn der Stadtrat hinsichtlich der
Aufnahme des Lehrergehaltstarifs in das Ortsstatut gegenüber dem
^ berichulrat an seiner Ablehnung fcstgehalten hätte ; dagegen habe er
Bedenken , daß die <ttadt das Recht haben solle ihre Zuschüsse dem einzel-nen Zehrer gegenüber zu widerrufen und zwar ohne förmliches diszi¬
plinäres Verfahren . Ein starkes Gefühl der Unsicherheir werde hierdurch

„
den Zehrern wachgernfen, da eine derartige Entziehung ohne ge¬

nügende rechtliche Garantie sei, zumal man auch mit einer anderen Be.
- etzung des Stadtrais später etwa zu rechnen habe. Die Lehrer seien
eben keine städtischen Beamten . Tie Entziehung der Zulage einem
Lehrer gegenüber habe bereits wie eine harte Geldstrafe gewirkt. Die
in der Arbeiterfrage gegen die Stadtverwaltung gerichteten Angriffe
,cien unbegründet . Freilich scheine es , als ob hie und da übereifrigellnterbeamte nicht immer die richtige Grenze eingcbalten hätten . Jeden¬
falls müsse man den städtischen Arbeitern die Möglichkeit des Anschlusses
an die ton ihnen gewünschten Organisationen geben. Den von der
sozialdemokratischen Fraktion vorgeschlagenen Kandidaten solle man zumStadtrat wählen. Ein „ Stadtrat " Kolb hätte sicher die gestrige Rede
nicht gehalten, weil er besser unterrichtet gewesen wäre , als der „ Stadt¬
verordnete" Kolb. Freilich erwecke das Auftreten der Sozialdemokratie ,
die setzt bereits mehrere Sitze wünsche , den Anschein , als ckb sie keine Be¬
ruhigung eintreten lassen wolle und bestrebt sei , eine Verschärfung der
Gegensätze herbeizusichren . Einen Zuruf über das Ergebnis der gestri¬
gen Stadtverordnetentvahl beantwortet Redner dlchin , daß er auch zu der
Minderheit zähle. Bei Abgabe von Weißen Zetteln durch die der sozial¬
demokratischen Fraktion nicht aiigehörigen Stadtverordneten wäre der
sozialdemokratische Kandidat auch nicht gewählt worden. Für den Er¬
satzmann einer andern Fraktion habe übrigens die sozialdemokratische
Fraktion auch noch nie gestimmt. Die Unterbringung des Tuberkulose-
Museums halte er für eine Pflicht der Staatsregierung , da es sich um
eine Landesangelegenhoit handle . Er wünsche Auskunft über die Stell -
rng des Stadtrats zur Errichtung eines Sonnenbades .

Oberbürgermeister Siegrist erklärt , daß die Sradwerwalmng gegen¬
über dem Obcrschulrat in der Frage .der Aufnahme des Gehaltstarifs der
Lehrer in das Ortsstatut bis jetzt nicht nachgegeben habe . Aber die Stadt
Karlsruhe müsse ebenso wie die übrigen badischen Städte unter allen
Umständen ihr Selbstbestimmungsr «ht ivahren und könne nicht zugcben,
daß über die Mittel , die sie freiwillig zur bessern Bezahlung der Volks¬
schullehrer bereit stelle, nicht sie, sondern der Lbcrschulrat ausschließlich
verfügen solle. Es handle sich dabei nicht um Entziehung bereits be¬
willigter Zulagen , sondern nur um die Bewilligung fällig werdenden Be¬
träge. Trotzdem die jetzt vom Oberschulrat beanstandete Bestimmung
schon seit vielen Jahren hier geltendes Recht sei, habe der Siadirat nur
in 2 Fällen davon Gebrauch gemacht und zwar nach genauer Untersuch¬
ung des Tatbestandes . Wenn von Mißgriffen städtischer Beamter ge¬
sprochen würde, so vermisse er bis jetzt die Nachweise solcher Vorkomm¬
nisse . Das Tuberkulose-Museum sei seines Wissens nicht von der Re¬
gierung, sondern von einem privaten Ausschuß ins Leben gerufen wor¬
den ; allerdings sei es Sache der Regierung für dieses Museum , das einem
Landesirrteresse entspreche , jetzt zu sorgen. Ter Errichtung eines Licht-
und Sonnenbades stehe die Stadtverwaltung prinzipiell sympatiscki
gegenüber. Sie habe bereits anderwärts Erkundigungen eingezogen und
Besichtigungen in Aussicht genommen. Ter bisherige Vorschlag einer
Verbindung des Luftbads mit dem Vierondtbad habe sich als unausführ¬
bar erwiesen, übrigens gingen die Vorschläge der Interessenten auch
darin auseinander , ob in diesem Bad Douchen genügen , oder ob ein
Schwimmbad damit verbunden sein solle .

Stadtv . Willi erklärt , daß seine Fraktion den ernstlichen Willen
habe , in der Stadtverwaltung mitzuarbeiten , und wenn sie sich auf das
Versprechen eines Stadtratssitzes hin damit nicht begnüge, so geschehe
dies aus dem Grunde , weil sie einer der Anzahl ihrer Wähler entspre¬
chende Vertretung mit Fug und Recht verlangen könne .

Hierauf wird die Generaldebatte geschlossen.
Zum Voranschlag der Gaswerkskafle bemerkt namens der Prüfungs¬

kommission Stadtv . Werber, daß sich die Mchreinnahme günstiger ge¬
staltet habe , dagegen die BetriebsWffizient eftoas ungünstiger in dem er
von 71,2995? auf 71,49 % hinausgegangen sei . Nach seiner persönlichen
Meinung sei auch aus dem Gaswerk mehr herauszuwirtschaften , freilich
müßte dabei eine Konkurrenz mit dem Elektrizitätswerk , der Schwester¬
anstalt , ausgeschlossen sein .

Stadtv . Kolb wünscht , daß diese Rentabilität nicht auf Kosten der
Ausdehnung des Gaskonsums herbeigeführt würde, sondern durch ein
weiteres Heruntergehen mit dem Preis ' als auf den jetzt eingeführten
Einheitspreis . Nich um Ueberschüsse zu erzielen , sondern um einem
möglichst großen Teil der Bevölkerung zu dienen , sei das Werk da.

Der Voranschlag des Wasserwerkeswird vom Stadtv . Layh zur An¬
nahme empfohlen.

Stadtv . Kiby rügt die Härte , die in der Auflage an die Hansbesitzer
wegen der Umänderung der Klosettanlagen gelegen sei , ohne die Be¬
rechtigung dieser Maßnahme zu verkennen. Er wünscht die Errichtung
eines Ausstellungsraumes für Musteranlagen , so auch für Entwässer¬
ungsanlagen , um das Verständnis für die Zweckmäßigkeit solcher Neuer¬
ungen zu heben .

Oberbürgermeister Siegrist erwidert , daß jene Auslage hinsichtlich
besonderer Röhren für die Wasserleitungen zu den Klosetts bis zur Ein¬
führung der Schwemmkanalisation ausgesetzt seien, weil dann ohnehin
Aenderungen notwendig fielen. Er hoffe , daß man im Neubau des Ver¬
waltungsgebäudes des Gaswerks für eine größere Ausstellung Raum
finde , in der dann auch den Wünschen des Vorredners entsprochen würde.

Stadtv . Maier beanstandet, daß ein öffentlicher Brunen in der
Honsellstraße im Winter abgestellt worden sei , wodurch ein auf dieses
Wasser angewiesener Mieter zu Schaden gekommen sei .

Oberbürgermeister Siegrist meint , der Betroffene .hätte vorstellig
werden fallen.

Stadtv . Wilhelm Weiß gibt seinem Befremden darüber Ausdruck ,
daß das städttsche Mnsterlager des Gaswerks noch bestehe und wendet
sich gegen den Vorschlag des Stadtv . Kiby auf Einführung eines weiteren
Lagers für Entwässerungsanlagen .

Oberbürgermeister Siegrist : Man sehe, daß nicht nur bei den
Juristen , sondern auch bei den Dlechnermeistern verschiedene Ansichten
beständen . Die Stadtverwaltung beabsichtige übrigens , den Musterladen
des Gaswerks cmfzuhcben und dafür lediglich eine Ausstellung von Ap¬
paraten zu errichten.

Stadtv . Held unterstützt den Antrag Kiby.
Auf die Anfrage des Stadtv . Moninger , wann die neuen Brunnen

des Wasserwerks fertig seien, erwidert Stadtbaurat Reichardt, daß diese
seit einem Monat in Betrieb seien und sich gut bewährt hätten . Da jetzt
die Maschinen voll ausgenützt werden könnten, sei im Hochsommer ein
Wassermangel nicht zu befürchten.

Auf Anftage des Stadw . Dr . Clauß über den früher oft unange¬
nehm empfundenen Eisengehalt des hiesigen Wassers und seinen hohen
Härtegrad , der seine Verwendung zu gewissen Zwecken beschränke , ent¬
gegnet Stadtbaurat Reichardt, daß nur ei« Brunnen mit einem auf¬
fallend hohen Eisengehalt vorhanden gewesen sei , daß dagegen das Wasser
aus den neuen Brunnen nur ganz wenig Eisengehalt habe. Freilich
würden vorübergehende Trübungen nicht unter allen Umständen zu ver¬
meiden sein . Eine Aenderung des Härtegrads sei dagegen nicht mög¬
lich ; allein an Geschmack und Frische gewinn« das Wasser dadurch eher,
wie auch von ärztlicher Seite der Kalkgrhalt als zuttäglich erklärt wor¬
den sei .

Stadtv . Edelmann bemängelt , daß für primitive Badeeinrichtungen
genau so viel Wassergeld bezahlt werden müsse , wie für völlig ausge -
statteie Bäder.

Oberbürgermeister Siezrist erklärt , daß die besondere Gebühr für
eine Badeeinrichtung zu zahlen sei, sobald eine besondere Ablaufeinrich-

_ S adissfe Rresfe .
hing vorhanden sei . wegen des dann vermutlich größeren Wasserver¬
brauchs . Aus die Anftage des Stadw . Kirchenbauer über die bei Ein¬
führung der Schwemmkanalisatton notwendigen Aenderungen erklärt er,
daß die Stadtverwaltung den Anschluß an die Schwcmmkanalisation
zunächst fakultativ zu gestalten beaösichttge und ihn erst später — nötigen¬
falls — obligatorisch machen wolle .

Stadw . May führt Klage über das Wasser des öffenllichen Brun¬
nens in Klein-Rüppurr bei der Alb , worauf Prüfung zugesagt wird.

Zum Voranschlag des städt. Elektrizitätswerks empfiehlt Stadtv .
Moninger eine Verbilligung des Sttombezugs und eine Vergrößerung
der Reserven zu erwägen.

Die Stadtverordneten Heller und Maier wünschen Verlängerung der
elektrischen Kabel nach Mühlburg .

Oberbürgermeister Siegrist erklärt, daß die Ausdehnung bereits in
Angriff genommen sei , nachdem eine entsprechende Einnahme gesichert sei.

Stadtv . Otto Müller meint , die neuen Kabelanlagen würden nur
dann nutzbringend sein , wenn durch Ermäßigung des Sttompreises mehr
Anschlüsse gewonnen würden.

Oberbürgermeister Siegrist stellt fest , daß Karlsruhe mit dem Licht¬
preis ( 50 „5 pro Kilowatt ) bereits zu den billigsten unter den badischen
ctädten zähle und bei einem Kraftpreis von 22 I pro Kilowatt nur von
wenigen badischen Städten und zwar um höchstens 2 -Z in der .Billigleit
übertrofsen werde. Außerdem würden hier bei größerem Stromüezug
iwch besondere Rabatte bewilligt. Man solle , nachdem erst inr vorigen
Jahre der

^
Taris ermäßigt wurde und der Absatz in diesem Jahre eine er¬

freuliche Steigerung erkennen läßt , die Entwickelung eine zettlang ab-
warten .

L-tadtbaurat Reichardt erklärt gegenüber der Aufforderung , noch
mehr aus dem Gaswerk herauszuwirtschaften, daß Karlsruhe mit einem
Konsum von 119 Kubikmeter auf den Kopf der Bevölkerung mit den
größten Konsum unter allen deutschen Städten habe.

Stadtv . Bock weist aus die Vorteile der elektrischen Kraft für Klein¬
betriebe hin und empfiehlt dem Elektrizitätswerk, auch in den Zeitungen
Propaganda zu machen .

Der Beschwerde des Stadw . Maurer über das rigorose Verhalten
städtischer Beamter bei Abnahme clettrischerJnstallatton wird vom Ober¬
bürgermeister Prüfung zugesichert , falls ihm bestimmte Fälle bezeichnet
werden.

Stadtv . Kolb erklärt , das Elekttizitätswerk müsse den Kaufloutcn
nacheifern, die alles tun , um neue Kunden zu gewinnen . Man solle
nicht abwarten , was andere Städte tun , sonder soweit mit dem Preis
heruntergehen, daß man nichts riskiere. Auch mache, die Stadt zu wenig
Reklame z . B . durch Zeitungsnottzen .

Oberbürgermeister Siegrist erklärt sich mit den Ausführungen des
Vorredners im allgemeinen grundsätzlich einverstanden. Die .Stadtver¬
waltung trage aber die Verantworwng und das Risiko ; es sei in der
Praxis nicht so leicht , den wirtschaftlich richttgsten Preis zu bestimmen,
wie eine Theorie darüber aufzustellen.

Dem vom Stadtv . Huber vorgettagenen Wunsch auf Wegfall der
Zählermiete wird Prüfung bei späterer Abänderung der Strombczugs -
ordnung in Aussicht gestellt .

Der Voranschlag der Volksschule empfiehlt Stadw . Dr . Goldschmit
zur Annahme, indem er auf die Vermehrung des Personals von 229 auf
254 Kräfte verweist .

Stadw . Peter beantragt einen jährlichen Zuschuß von 1090 bis
2999 cM aus der Stadtkasse zu den Kosten der Ferienkolonie, um be-
dürfttgen und insbesondere kränklichen Schulkindern die Wohltat einer
Sommerfrische zu gestatten.

Oberbürgermeister Siegrist verspricht wohlwollende Erwägung , ob¬
wohl prinzipielle Bedenken bestünden; keinesfalls könne die Stadt diese
Fürsorge auf ihre Steuermittel nehmen. Denn zu den Kosten müßten
dann auch Leute bettragen , die sich und ihren Kindern ' selbst ?eine Som¬
merfrische gestatten könnten.

Stadw . Jacob befürwortet eine städttsche Zulage für die silieren
unständigen Lehrer, die mit einem Gehalt von 990— 1100 M und der
Vergütung für Dienstwohnung nicht auskommen könnten. Auf dem
Lande würden die Lehrer durchschnittlich ftüher etatmäßig . Mannheim ,
Freiburg , Baden , Heidelberg und selbst kleinere Städte wir Ettlingen
und Durlach hätten auch schon eine solche Zulage gewährt .

Oberbrgrmstr . Siegrist sagt nochmals Prüfung der Frage zu , obwohl
die Lehrcrverhältnisse erst v . Jahr geregelt worden seien und die Unter¬
lehrer reine Staatsbeamte seien . Wenn die Lehrerpreffe die Stadt an¬
läßlich der Neuregelung der Einkcmmensverhältnisse der Hauptlehrer
auf die gesetzlichen Verpflichtungen der Stadtgemeinde hingewiesen ,hätte ,
so sei das töricht . Denn cs würde schwerlich vorteilhaft für die Lehrer
sein, wenn die Stadt sich ihnen gegenüber auf die Erfüllung ihrer ge¬
setzlichen Verpflichtungen beschränken wollte .

Stadw . Friihauf befürwortet die Wünsche der unständigen Lehrer .
Bei Abänderung des staatlichen Gehaltstarifs sei der Gesetzgeber von
der Erwartung ausgegangen , daß die Städte aus eigenen Mitteln über
die Minimalbezüge hinausginge . Wenn der Staat auch hier nicht seine
Pflicht erfülle, so müsse die Stadt eintreten , ebenso wie beim Tuber¬
kulose-Museum. Er verlange die Zulagen nicht wegen der Person der
Lehrer, sondern im Interesse eines besseren Unterrichts . Männer , die
den Kindern Lebensfteude einzngießen bestimmt seien, dürften nicht ver¬
bittert sein . Die Städte Lörrach, Rastatt , Turlach und Ettlingen hätten
nach den chm vorliegenden Angaben der Lehrer durchschnittlich jedem un¬
ständigen Lehrer 169 M jährlich mehr bezahlt , als die Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe . Redner unterstützt schließlich die Förderung der
Ferienkolonie und fragt , wie es mit den Schulärzten und mit der Ein¬
führung einer Schulzahnklinik stehe. Auch sollten für die Volksschulen
große Spielplätze geschaffen werden, wofür der Meßplatz und der Platz ,
auf dem jetzt der Bahnhof noch stehe , in Betracht kämen .

Oberbürgermeister Siegrist erklärt , daß sich die Einrichtung der
Schulärzte im großen und ganzen bewährt habe und eine Ausdehnung
ihrer Tätigkeit in Erwägung gezogen sei .

' Der Errichtung einer Schul -
zahnflinik werde der Stadtrat näher treten , sobald das alte Krankenhaus
geräumt sei. Spielplätze seien bereits bei verschiedenen Schulhäusern
vorhanden und die Beschaffung weiterer sei wünschenswert. Das Ge¬
lände , auf denr jetzt der Bahnhof stehe , sei aber für diesen Zrveck wohl zu
teuer . Dagegen kämen die Wiesen südlich des Rangierbahnhofes in
Bewacht, insbesondere auch als Ersatz für die mit der Bahnhossverlegung
wegfallende Eisbahn beim Twoli . Der Stadtrat verhandle zur Zeit über
die Errichtung eines Eis - und Spielplatzes auf dieser Fläche.

Stadtv . Schaier macht Ausführungen über die Bedeutung derSchule
für die geistige und sittliche Entwickelung des Menschen und erwartet von
einer Hebung der Volksschule eine allgemeine Veredlung der menschlichen
Gesellschaft . Im einzelnen wünsche er Einführung der Einheitsschule
und Verringerung der Schülerzahl ( nicht mehr als 40 Schüler in einer
Klaffe) . Ter Hauptwert müsse auf die Charakterblldung eines Kindes
-n der Schule gelegt werden. Für kränkliche Kinder solle ein entsprechen¬
der Beitrag zu den Ferienkolonien gewährt werden. Schulärzte , die die
Sozialdemokratie zuerst verlangt habe, seien dringend notwendig ; wenig¬
stens alle vier Wochen gehöre jedes Kind ärztlich untersucht, wenn auch
infolge der Kosten die Umlagen stiegen . Auch der Kvchunterricht könne
noch verbessert werden .

Stadtrat Dr . Weill erklärt , wenn er auch den Optimismus des Vor .
vedners nicht teile, so gedeihe doch der Staat wirtschaftlich am besten ,
der die beste Schule habe . Man könne aber mit dn Verhältnissen in
Karlsruhe zufrieden sein . Obwohl auch er prinzipieller Anhänger der
Einheitsschule sei, solle man doch jetzt erst abwarten , wie die Aufhebung
des Schulgeldes sich bewähre. Er sei schon ftüher in der Schulkommiffion
für Einsetzung von Schulärzten eingetreten . Gegenüber den mannig¬
fachen Versuchen der Redner, die Autorschaft für solche Anregungen in
Anspruch zu nehmen, solle man den Grundsatz gelten lassen: Im
recherche de la paternite est interdite . Mit seinem Antrag auf
Unterstützung der Ferienkolonien sei er ftüher im Stadwat durchgefallen
und freue sich, daß der Gedanke hier im Bürgerausschutz wieder aufge¬
griffen werde . Es handle sich um einen wohltätigen Zweck, der mit den
sozialen Aufgaben unserer Stadt zusammensalle. Die Mittel der Pri -

varwohltätigkeit wüchsen aber nicht in dem Maß , wie die Zahl der be¬
dürftigen Kinder. Städtischen Zulagen für Unterlehrer stimme auch er
zu , da es sich keineswegs um ganz junge Leute handle ; deren Einkommen
jei doch zu dürftig . Dagegen dürften die Lehrer sich nicht auf den Stand¬
punkt stellen , daß die Stadt in ihre Verhältnisse nichts hineinzureden
habe. Die Ansichts des Oberschulrats, daß die Stadt nur zu zahlen,
aber nichts zu sagen habe , müsse entschieden' bekämpft werden. Er em¬
pfehle , Stenographie als fakultativen Unterricht in den Lehrplan der
Volksschule aufzunchmen. Auch für verschiedene Sportsvereine , die für
die körperliche Entwickelung der jungen Leute sorgten, habe die Stadt
stets Beiträge bewilligt. (Bravo . ) _

Stadtv . Frey unterstützt gleichfalls den Wunsch des stadtv . Peter
auf Gewährung eines städtischen Zuschusses zu den Ferienkolonien .
Tie Meinungen in dieser Frage hätten sich sehr geändert . Namentlich
habe der Vertreter der Sozialdemokratie letztes Jahr dagegen , dies
Jahr aber dafür gesprochen , offenbar deswegen , weil die minder be¬
mittelten Volksklassen , die die Sozialdemokratie vertrete , mit bereit
ablehnenden Haltung nicht einverstanden seien . Er würde sich fteuen ,
wenn ein bestimmter Antrag eingebracht würde, damit der Bürgeraus¬
schuß darüber Beschluß fassen könnte .

Oberbürgermeister Siegrist bittet , aus dieser Sache keine Partei »
frage zu machen . Die Gewährung eines städtischen Zuschusses lasse
sich rechtfertigen, dagegen sei entschieden zu verhindern , daß diese Ein¬
richtung nach und nach zu einer städtischen werde.

Stadtv . Maier : Das Schul- und Volksbad in Mühlburg sei im
vorigen Jahr in einen Schulsaal umgcwandelt worden, obwohl es
immer sehr gut besucht gewesen sei , und er auch bei dem Oberbürger¬
meister rechtzeitig gegen diese Umänderung vorstellig geworden sei.
Man hätte auf andere Weise damals einen Schulsaal beschaffen
können, jetzt bestehe ein Mihstand und ein Mangel für die , die früher
das Bad benutzt hätten und er frage an , was der Stadtrat zu dessen
Beseitigung zu tun gedenke .

Oberbürgermeister Siegrist : Man habe sich im vorigen Jahre , weil
man unbedingt in Mühlburg ein weiteres Schulzimmer brauchte, in
einer schwierigen Lage befunden, und habe in Ermangelung eines
anderen das Badezimmer, das früher ein Schulraum war , wieder als
Schulzimmer verwendet, und im Interesse der Schule sich genötigt ge¬
sehen , dadurch die Mühlburger vorübergehend auf das Schul - und
Volksbad in der Gutenberg -Schule zu verweisen. Auch für die Ost-
stadt sei das nächste Volksbad in der Markgrafcnschule. Der derzeitige
Zustand in Mühlburg sei lediglich vorübergebender Art , in dem künf¬
tigen Schulhaus werde man eine um so bessere Einrichtung treffen .
Die Einrichtung eines provisorischen Bades hätte zu viel Geld gekostet .

Stadtv . O . Müller : Auch er sei der Meinung , daß die Ferien¬
kolonien mit der Politik nichts zu tun hätten , überhaupt sollte die
poliische und persönliche Seite bei diesen Beratungen möglichst auö -
geschieden werden. Auch er wünsche eine Unterstützung der Ferien¬
kolonien und sei ferner für einen besseren Ausbau des Schularzt¬
wesens . In der Frage der Deckung der Schulhausbauten sei die all-
gemeine Stimmung für Uebernahme der Kosten auf laufende Mittel .
Aber die Hauptfrage sei die , wie die Kosten aufbringen . Jetzt baue
man alle 2 Jahre ein Schulhaus , künftig würden es noch mehr sei«,
denn jetzt schon sei andauernd Mangel an Schulzimmern . Es wäre
ihm interessant , zu wissen , wie hoch die Kosten seien, wenn man auch
hier Wandel schaffen würde.

Oberbürgermeister Siegrist : Man werde in nächster Zeit wohl
jährlich mit 400 009 M Ausgaben für Schulhausbauten rechnen müssen.
Das seien etwa 10 4 Umlage, was eine schwere Last bedeute. Aber
je häufiger man Schulhäuser bauen müsse , umsomehr müsse man sich
an den Gedanken gewöhnen , die Baukosten aus Umlagen zu decken.

Stadtv . Frey : Er habe nicht die Frage der Ferienkolonien zu
einer parteipolitischen machen wollen, sondern nur den Wechsel in der
Stimmung der Sozialdemokratie , der Vertreterin der Minderbemittel¬
ten , festgestellt.

Oberbürgermeister Siegrist : Wir dürfen nicht die Sozialdemo¬
kratie als die Vertreterin der Minderbemittelten bezeichnen . ( Zu-
sttmmung . )

Stadtv . Peter : Er verlange nicht , die Ferienkolonien zu einer
städttschen Einrichtung zu machen , er sei schon mit einer städtischen
Unterstützung zufrieden .

Oberbürgermeister Siegrist teilt mit , daß ein Antrag eingekommen
sei , die Ferienkolonien mit 1500-^ 2000 jH zu unterstützen , der aber
zum Budget der Stadtkasse gehöre und dort werde beraten werden .

Stadtv . Heimburger : Der Oberbürgermeister habe ihm den Vor¬
wurf gemacht, als ob er die Ansicht unterstütze, die Stadt solle nur
zahlen und keine Rechte haben, und Stadtrat Weill habe sich dem an -
geschloffen und gesagt, es sei nicht Aufgabe eines Liberalen , für Ein¬
schränkung der Selbstverwaltung einzutreten . Er sei auch gewiß ein
Anhänger der Selbstverwaltung , aber es sei auch Aufgabe jedes Libe¬
ralen , die Stellung des Einzelnen mit ausreichenden Rechtsgarantien
zu . versehen und zu schützen. Wenn in der Frage des Ortsstatuts über
das Schulwesen die Meinung des Siadirats durchgehe , so könnte dieser
einem Lehrer Zulagen entziehen, ohne daß dieser vorher in einem Dis¬
ziplinarverfahren irgend eines Vergehens überführt sei .

Oberbürgermeister Siegrist unterbricht : Es handle sich nur um
Verweigerung fälliger Zulagen , nicht um Entziehung bewilligter .

Stadtv . Heimburger fortfahrend : Wenn hiernach die Sache nicht so
schlimm sei, so sei auch diese Möglichkeit nicht 'zu rechtfertigen , umso
weniger , als beim Staat in einem solchen Fall ein Beamter ein Be¬
schwerderecht hätte , während es gegen den Stadtrat keine Instanz gäbe.
Ferner sei doch nicht zu vergessen , daß man tüchtige Lehrkräfte nicht nur
durch gute Bezahlung anziehe, sondern auch durch Gewährung einer
gesicherten Stellung . DaS was der Stadtv . Schaier alles von der
Schule verlangt habe, könne diese nicht leisten . Verlange man aber von
der. Schule Unmögliches , so führe das dazu, daß man sie auch verant¬
wortlich mache für Dinge , für die man das nicht könne . Zur Heran¬
ziehung eines tüchtigen, charakterfesten Menschen gehöre sehr viel , dazu
gehöre insbesondere auch die Einwirkung in der Familie . Daß ui#
heutige Volksschule die künftige Generation zu „Duckern" her
wie Stadtv . Schaier befürchte , sei nicht zu erwarten nach ‘
Haltung des badischen Lehrerstandes, der sich noch nie ge
nach obenhin seine Meinung zu sagen . Die Charakterbil ' *
zum Teil in die Schule, sei aber nur möglich, wenn die '
so groß seien, daß der Lehrer vollauf lediglich damit iw*
nommen werde, den Schülern das verlangte Matz des '
bringen . Er sei auch dafür , neben der Einrichtung der S
Schulzahnärzte anzustellen. Die Schaffung von Spielpl
zustreben, aber bei den Bodenbesitz-Verhältnissen der Stcc
vielleicht könnte die Zivilliste einen billigen Platz im H>
treten .

Oberbürgermeister Siegrist erwidert auf die Bedenke
gers wegen der Entziehung der Gehaltszuschüffe , daß mors
zu einer Verweigerung der Zulagen nur dann schreiten reib
dies auf Grund vorausgegangenen Disziplinarverfahrens t
erscheine. Wenn noch weitere Rechtsgarantien für die Lehrer
dürfnis empfunden würden, so könne man solche schaffen . 2L
ihren Rechten müsse die Stadt unter allen Umständen, festhalten .

Stadtv . Stehlin kommt auf die Bemerkung des Oberbür ,
meisters , daß die Lehrer den Stadtrat schon auf den gesetzlichen Bod,
verwiesen hätten , zu sprechen und bemertt, daß sich diese Aeußerut .
wohl auf einige Zeitungsartikel beziehe , mit denen aber keineswegs alt»
Lehrer einverstanden gewesen wären . Man möge derartige Zeitungs -
polmiken nicht als allgemeine Meinung nehmen. Allerdings seien
keine gegenteiligen Artikel geschrieben worden . Dies hätte nur Anlaß
zu weiteren Artikeln gegeben . Den Streit des Stadtrats mit dem
Oberschulrat über das Schulstatut möchte er bald beendigt sehen, da¬
mit dasftlbe zur Gelaung kommen könnte . Den Antrag des Stadtv .
Peter auf Unterstützung der Ferienkolonien befürworte auch er , auch
sei er der Meinung , daß man diese Kolonien durch Einführung von
Ferienspielen ergänzen solle, wie z. B . in Mannheim , wo man wäh¬
rend der Ferien eine Anzahl Kinder täglich in den Wald führen kaffe»
ihnen dort ein ordentliches Frühstück gebe und sie mittags wieder nach
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Hause bringe, ein Verfahren . daS gesundheitlich auch sehr vorteilhaft
und nur mit geringen Kosten verknüpft sei . Die hier gut entwickelten
Schulspiele möge man ausbauen ; eine Schwierigkeit biete allerdings
die Gewinnung von Spielleitern , da nicht viele Lehrer dazu Lust
zeigten. Die Schulärzte , die den besten Willen hätten , würden erst
dann zu größerer Bedeutung kommen , wenn durchgeführt würde , daß
alle Schüler einer Untersuchung unterworfen und nötigenfalls die
Altern zu einer Behandlung veranlaßt würden .

Oberbürgermeister Siegrist : Es freue ihn , nach der Erklärung des
Herrn Stadtv . Stehlin , daß mit dem erwähnten Zeitungsartikel , der
übrigens in dem offiziellen Organ der Lehrer gestanden habe, der
größte Teil der Lehrer nicht einverstanden war .

Hierauf wird der Antrag Goldschmit auf Schluß der Debatte über
Presen Gegenstand angenommen .

Den Voranschlag der kaufmännischen Fortbildungsschule befür¬
wortet namens des gcschäftsleitenden Vorstandes Stadtv . Layh.

Stadtv . Otto Müller : Die derzeitige Gestaltung dieser Schule
sei für die beteiligten Geschäftsleute durchaus unbefriedigend , er
wünsche , daß die Frage in einer Kommission von Jntereffenten behan¬
delt werde.

Oberbürgermeister Siegrist : Er sei nicht abgeneigt , eine solche
Kommiffion zu berufen , obwohl in dem bestehenden Gewerbeschulrat
Industrielle und Kaufleute vertreten seien. Außerdem seien Verhand-
lungen über eine TageS-Handelsschule im Gang .

Stadtv . Moninger und Stadtv . Layh schließen sich den Ausfüh¬
rungen des Stadtv . Müller lan, es seien tue Lehrlinge zu viel für die
Schule in Anspruch genommen.

Den Voranschlag der Gewerbeschule befürwortet Stadtv . Berg-
jmt«« namens des geschäftsleitenden Vorstandes.

Stadtv . Eichhorn wünscht Beschaffung der Lehrmittel für die
Schüler durch die Stadt . Die Väter der Lehrlinge seien schon dadurch
belastet, daß die Arbeitgeber in ganz unsozialer Weise den Lehrlingen
für die Schulzeit Abzüge an ihrem geringen Verdienst machten.

Oberbürgermeister Siegrist : Eine Position zur Beschaffung der
Lehrmittel für bedürftige Schüler sei schon im Voranschlag vorhanden ;
für sämtliche Schüler die Lehrmittel anzuschaffen, sei keine Veran¬
lassung gegeben.

Stadtv . Wilhelm Weiß wünscht weitere Ausbildung des Werk-
pätte -Unterrichts , der in letzer Zeit zurückgegangen sei . Es sei das
umso nötiger , als in der Werkstätte der Handwerker infolge der Ein¬
wirkung der Industrie nicht mehr alle Techniken vorkämen, ein Ausbau
der Werkstätte fei in der jetzigen Schule möglich .

Oberbürgermeister Siegrist : Seines Wissens sei der Werkstätte-
Unterricht nicht zurückgegangen, wenigstens seien die Kosten größer ge¬
worden . Auch er sei für Erlernung praktischer Fertigkeiten in der Ge¬
werbeschule und auch der Gewerbeschulrat glaube , daß in dieser Be¬
ziehung nicht alles dem Meister überlassen werden könne .

Den Voranschlag der Realschulen und des Realgymnasiums befür-
wertet Stadtv . Layh namens des Vorstandes , nur habe dieser Beden¬
ken, ob man für das Realgymnasium die Schränke zur Aufbewahrung
von Schulbüchern, die angefordert seien, bewilligen soll.

Stadtv . Klauh ist für deren Anschaffung, damit die Kinder die
schweren Schulranzen nicht ständig nach der Schule hin und zurück
tragen müßten .

Stadtv . Heimburger : Auch in der Realschule seien solche Schränke
vorgesehen, es sollten aber nicht alle Bücher in der Schule gelassen
werden» sondern nur ein Teil , z . B . Bibeln , Atlanten u. dergl .

Stadtrat Kölsch wendet sich gegen die Verhäffchelung der 'Kinder,
denen man das Büchertragen nicht abnehmen solle .

Stadtv . Ettlinger ist für Anschaffung, sofern nur Bücher, wie der
Stadtv . Heimburger sie erwähnt hat , darin aufbewahrt werden.

Stadtv . Layh: Das Büchertragen schade den Kindern nichts.
Stadtv . Frühauf ist anderer Meinung . Man solle , nachdem man

hier den Anfang gemacht habe, aus diesem Weg fortschreiten.
Stadtv . Goldschmit: Die Budgetkomimssion sei der Ansicht ge¬

wesen, daß man die Schränke beschaffen solle , wenn darin die Bücher
aufbewahrt werden sollten, die, weil sic zu Hause nicht gebraucht
werden , in der Schule bleiben können. Gegen die ewigen Klagen
wegen Ueberlastung der Kinder müsse man sich enffchieden wenden,
man müsse den Kindern auch etwas zumuten , und ihnen nicht alles
abnehmen. Die Kinder verlernten sonst überhaupt zu arbeiten .

Oberbürgermeister Siegrist bittet , die Debatten abzubrechen und
die Sache dem Stadtrat zu überlassen, der sie nach sachlichen, nicht
nach sentimentalen Gesichtspunkten erledigen werde.

Dies geschieht .
Den Voranschlag der Höheren Mädchenschule befürwortet gleich¬

falls Stadtv . Layh, ebenso Stadtv . Goldschmit die Voranschläge des
Arbeiterunterstützungsfonds , der Verwaltung des Arbeiterversiche¬
rungswesens und der Betriebskrankenkaffe.

Zum Voranschlag der Krankenhauskaffe, den namens der Kom¬
mission Stadtv . Willi befürwortet , bemerkt dieser : Es werde künftig
das Krankenhaus einen erheblichen Mehraufwand verursachen, dafür
werde es aber auch modernen Ansprüchen genügen. Die Gebühren für
daS Desinfektionswesen sollte man beseitigen.

Oberbürgermeister Siegrist : Man habe immer eine liberale
Praxis gehandhabt, wenn Nachlässe solcher Gebühren von Unbemittelten
verlangt wurden . Die Krankenhausverwaltung sei angewiesen, in sol¬
chen Fällen Antrag auf Uebernahme auf die Stadtkasse zu stellen .
Wohlhabenden die Gebühren nachzulassen, siege aber kein Grund vor.

Stadtv . Müller bittet , Schwester-Schülerinnen im Krankenhause
Möglichst wenig zu häuslichen Arbeiten zu verwenden, da dies gebil¬
dete Mädchen von dem Berufe der Krankenschwesterabschrecken würde .

Stadtrat Kuppele als Inspektor des Krankenhauses entgegnet , es
sei ihm nichts davon bekannt, auch keineKlagen seien vorgekommenüber
die Heranziehung von Söbwester-Schülerinnen zu häuslichen Arbesten.
Seines Wissens werden solche Schülerinnen nur zur Krankenpflege
verwendet, wenn auch sonstige kleine Handreichungen hin und wieder
vorkämen.

Oberbürgermeister Siegrist : In dem Vertrag mit dem Frauen -
~tein , der die Siftvestern stelle , sei deren Verwendung zu häuslichen

>n ausdrücklich ausgeschlossen . Im übrigen sei die Verrichtung
Arbeiten doch nicht als etwas Entwürdigendes anzusehen

• fronen müßten sich solchen doch auch unterziehen .
k^tv. Klauß wendet sich gleichfalls gegen Verwendung der'

au Hausarbeiten . Es sei das gefährlich, wenn sie später bei
assistieren sollten.

germeister Siegrist : Im hiesigen Krankenhaus käme es
ächt vor. daß Schwestern mit schmutzigen Händen zu Ope-
rwendet würden , dafür sorgten die Aerzte .

Voranschlag des BefiattungswesenS befürwortet namens des
« senden Vorstandes Stadtv . Moninger .
* >. Maier beklagt sich darüber , daß die im Voranschlag ein-
^ keberführungstaxen mit 860 Jl hauptsächlich die Mühlburger

zAW - Leichen von Stadtteilen außerhalb Mühlburgs dorthin ver-* f ; * Sodann wünscht er , daß man auch den Leichenträgern neben
' ^ ^ üühren einen festen Gehalt zuweisen sollte und daß man für

^ ^ ' ichenschau in Mühlbürg etwas tue , indem man für den Lcichen -
.er mehr auswerfe . Jetzt habe man keinen in Mühlburg wohnen-

„ , Leichenfchauer finden können, weil er zu schlecht bezahlt sei . Die
^stellung einer Leichenhalle in MLHIburg müsse er immer wieder ver-

v sangen, der derzeitige Zustand sei nicht nur unbequem für die Ange-
.
' hörigen Verstorbener , weil sie die Leichen nicht aus den Wohnungen
A -entfernen könnten, sondern auch mit Mehrkosten verknüpft, und end -" lich würden auch die Selbstmörder , die man öfters finde, in die gleiche

Halle gebracht wie andere Leichen .
Oberbürgermeister Siegrist : Die Zustände in Mühlburg hingen

damit zusammen, daß die Mühlburger das Privilegium eines eigenen
Friedhofes und der Befreiung vom Leichenhauszwang hätten . Sobald
dieses falle, würden die Mißstände von selbst verschwinden . Auch
wäre es am zweckmäigstcn , wenn der Karlsruher Leichenschauer auch
die Leichenschau in Mühlburg übernehmen , könnte, aber Mühlburg
Wünsche einen eigenen Leichenschauer . Im übrigen seien diese nicht
PUtische, sondern .Polizeibeamte . Daß man in Mühlburg keine bessere

Leichenhalle habe, hänge damit zusammen , daß die Mühlburger bis
jetzt den Zwang zur Verbringung der Leichen in die Leichenhalle nicht
gewollt hätten . Wenn dies von den Mühlburgern , nicht von dem
Stadtv . Maier allen verlangt werde, dann werde man die Sache ändern .

Stadtv . Held : Im Vorjahr sei einer seiner Arbeiter tätlich ver¬
unglückt und auf einem Handwagen in einem Korb nach dem Fried¬
hof gefahren worden, worüber man sich aufgeregt , und auch ihm Vor¬
würfe gemacht habe, daß er nicht für ein besseres Transportmittel ge¬
borgt habe, obwohl er das doch gar nicht gekonnt hätte . Er bitte um
Abhilfe.

Oberbürgermeister Siegrist : Das damals verwendete Transport¬
mittel sei tatsächlich .unwürdig gewesen , eine Aenderung sei vom Stadt¬
rat schon im vorigen Jahre beschlossen worden, und er nehme an , daß
der neue Wagen inzwischen fertiggestellt sei .

Stadtv . Maier meint , es genüge, wenn er hier etwas vortrage ,
daß dies als Meinung der Mühlburgcr gelte, deren Mehrheit er ver-
trete . Er bitte nochmals die Frage der Ueberführungstaxen zu prüfen .

Oberbürgermeister Siegrist sagt dies zu.
Stadtv . Heller : Wenn auch ein Teil der jüngeren Generation in

Mühlburg für den Leichenhallenzwang sei und nichts dagegen habe, in
Karlsruhe beerdigt zu werden , so seien doch viele noch dagegen, und
rüher habe die gesamte Mühlburger Bevölkerung gegen ein derartiges
Ansinnen protestiert . In Mühlburg könnte man aber vielleicht doch
und ohne Leichenhallenzwang eine solche Halle er einfacher Form er¬
stellen .

Oberbürgermeister Siegrist entgegnet, so lange die Sitte bestehe ,
die Toten in den Wohnungen zu belassen, sei das Bedürfnis nach einer
Leichenhalle zweifelhaft .

Gottesdienste.
Sonntag de« 28 . April .

Evangelische Stadt -Gemeinde.
Stadtkirche.

% 9 Uhr Militärgottesdienst : Herr
Militäroberpft . Schloeman »

10 Uhr : Hr . Stadtpft . Schwarz .
141 2 Uhr Christenlehre : Hr . Stadt¬

pfarrer Weidemeier .
Kleine Kirche.

Uhr : Hr . Stechtv . D e m u t h.
1412 Uhr Kindergottesdienst : Hr .

Hofprediger Fischer .
Abends 6 Uhr : Hr .Stadtv . Duhm .

Schloßkirche .
10 Uhr : Herr Hofdiakonus Lic .

ayser .
JohanneSkirche.

9 Uhr : Herr Stadtpft . Hinden -
I a n g.

!411 Uhr : Christenlehre : Herr
Stadtpft . Hindenlang .

CbriNuskirche .10 Uhr : Herr Stadtpft . R 0 h d e.
V-jlS Uhr Kindergottesdicnst : Herr

Stadtpfarrer R o h d e.
Uhr Andachtstunde für Taub¬
stumme.

Abends 6 Uhr: Herr Oberkirchen-
ratsfekretär Weber .
GrmriadrhauS ver Weststadl,

Blücherstr. 20.
(410 Uhr Hr . Stadtpft . Iaeger .
34 II Uhr Christenlehre : Herr

Stadtpft . J a e g e r .
Karl -Wilhelm-Schnle.

14IO Uhr : Hr. Stadtpft . Weide -
meier .

1412 Uhr Kindergottesdienst für
Mädchen: Hr . Stadtv . Dernuth

Gartenstraße 22.
% 10 Uhr : Hr . Stadtpft . Rapp .
^412 Uhr Christenlehre : Herr

Stadtpfarrer Rapp .
LudwigrWilhelm-Krankenheim.
Uhr : Herr Hosdiakonus Lic .
Kayser .

DiakoniffenhauSkirche .
Vormittags 10 Uhr : Herr Hilfs -

geistlicher Sitzler .
Abend » 148 Uhr : Hr . Pft . K a h.
kvang. Kapelle de» Kadettenhauses.

10 Uhr Gottesdienst : Herr Ka¬
dettenhauspfarrer Schmidt .
Karl - Friedrich-GedächtniSkirche .

( Stadtteil Mühlburg . )
Uhr Gottesdienst : Hr . Deka«

E b e r t.
% 11 Uhr Kindergottesdienst : Herl

Dekan Ebert .
Gottesdienstim Stadtteil Beiertheim
9 Uhr : Herr Oberkirchenratssekrerär

Weber , daran anschließend
Christenlehre.

WochengotteSdienstr.
Donnerstag den 2. Mai :

S Uhr abends Kleine Kirche :
Staidtpfarrer Schwarz .8 Uhr abends JohanneSkirche: Hr .Stadtvikar Maurer .

8 Uhr abds . Karl -Wilhelm - Schule:
Herr Stadtpfarrer Werde¬
meier .

Evangelische Dtadtmission.
Bereinshans Adlerstraße 23.

% 12 Uhr Sonntagsschule im Ver¬
einshaus : Hr . Stadtmisi . Lieber.

^412 Uhr Kindergottesdienst in der
Johanneskirche : Herr InspektorD i e m e r .

^ 12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakoniffenhauskapelle: Herr
Hilfsgeistl. Sitzler .

Uhr Jungftauenvercin , Erb
prinzenstratze 12.4 Uhr Jnngfrauenverein Adler-
sttaße 23.

5 Uhr Abendgottesdienst: Herr
Inspektor D i e m e r .

8 Uhr Vortrag von Hrn . Seminar -
direkter Dr . O e s e r .

Dienstag abend 3 Uhr
'
Bibelstunde.

Augustasttaße 3 : Herr Sekretär
K a ch l e r .

Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstunde
im Bereinshans : Herr Stadt
Missionar Lieber .

Christlicher Verein junger Männer .
Kreuzstraße 23.

Sonntag abend y >9 Uhr gesellige
Vereinigung.

Jeden Dien»tag abend (49 Uhr
Männerbibelstunde.

Jeden Donnerstag abend (49 Uhr:
Bibelbesprechung.

Jeden Donnerstag 3 Uhr: christ,
liche Bäckervereinigung.
Die Räumlichkeiten der christ

lichen Vereins junger Männer sind
jeden Abend von 8 Uhr, an Sonn »

I tagen von L Uhr an für jedermann
I «äfftet .

Vereinsbaus Amalienstr . 77.
Vorm. ; 412 Uhr Sonntagsschule.
Nachm . 3 Uhr biblischer Vortrag :

Herr Pfarrer Lamerdin von
Diedelsheim.

Nachm . 4 Uhr Jungftauenverein .
Dienstag abend (49 Uhr Bibelbe-

sprechung im Männer - u . Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch abend (49 Uhr alla . Ver¬
sammlung : Herr Jnsp . Pfarrer
Böhmerl e .

Donnerstag abend 8 % Uhr allgem.
Versammlung , Durlacherflr . 32 :

Donnerstag abend 149 Uhr : Ge¬
sangstunde (Männerchor ) .

SamStag abd. y29 U Gebetstunde.
Evangelisch - lutherische Gemeinde,
alte Friedhoflapelle, Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr Herr Pfarrer
S ch e m m.

Apostolische Gemeinde. Garten¬
straße 16b . Gottesdienst:

Sonntag vormittag % 9 Uhr.
Sonntag nachmittag 3 Uhr.
Mittwoch abend (49 Uhr.

Katholische Stadtgemeinde .
Hauptkirche ( St . Stephan ) .

Va 6 Uhr Frühmesse.
Vs7 Uhr hl . Messe .
%8 Uhr hl . Messe .
yfi Uhr Militärgottesdienst mit

Predigt : Herr Divisionspfarrer
Sander .

141O Uhr Hauptgottesdienst m .Pre-
digt und Hochamt.

liche Ecke ) ; (48 Uhr Familien -
abend im unteren Ärale des
Cafe Nowack.

(44 Uhr : Kathol . Arbeiterverein der
Weftstadt: Versammlung mit
Vortrag im Goethe-Restaurant ,
Goethestraße 4 .

4 Uhr : Jugendvereinigung im St .
Josephshause.4 Uhr : Kathol .Arbeiterinnenverein :
Berslg . im St . Josephshause.
Uhr : Kath. Dienstbotenverein

Versammlung im St . Franzis¬
kushause .

y >9 Uhr : Kath . Gesellenverein: Ver¬
sammlung mit lehrreichem Vortr .

Kath. Jünglingsverein Karlsruhe -
Mühlburg .

Nachm . 4 Uhr Versammlung bei
Strauß -Grünwinkel .

Mittwoch, 1 . Mai , (49 Uhr : Kath.
Märmerverein der Oststadt-
Vereinsversammlung im Saal¬
bau ( Ecke Gottesauer - und Lach-
nerstraße ) mtt Vortrag des Hrn .
Chefredakteur Meyer .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche.

3 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Bodenstein .

Friedenskirche der Methobisten-
Gemeinde (Karlstraße 49b ) .

Vorm . Z4 IO Uhr Predig .
Vorm , ll Uhr Kindergottesdienst.
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Montag abend s49Uhr Gebetstunde.
Mittwoch abend (49 Uhr Bibelst.
ZionSkirche der Evang . Gemein¬

schaft ( Beirrtheimer Mee 4 ) .
Vormittags 14IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Krndergvttesdienst.
Nachmittags (44 Uhr Predigt .
Nachm . 145 Uhr Jungftauenverein .
Abends 8 Uhr Männer - und Jüng¬

lings -Verein .
Herr Prediger Grün .

Uhlandstraße 32 sind Seitenbav -
tnahnungen v. je 2 u . 3 Zimmern,Keller, Küche. Gas auf 1 . Juli ob .
früher billigst zu vermiet. § 18128

Näheres Parterre -Seitenbau .
Zähringerstr . 17 b , 4 . St . , ist eine

Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche. Keller auf 1 . Juli M
vermieten . Näh , im 2 . St . § 16108

Hr .

und Neuaufnahme .
Uhr Andacht für die Osterzeit.

Mittwoch, 1 . Mai , (48 Uhr abends,
Eröffnung der Maiandacht mit
Predigt und Prozession.
(Den ganzen Monat Mai ist

jeden Abend (48 Uhr Maiandacht ,
an Sonn - und Feiertagen m. Pred . )
Freitag , 3 . Mai : ewige Anbetung

von 5 Uhr früh bis 8 Uhr ochds.
(Am Vorabend Beichtgelegenheit

von 4 Uhr <ch. )
6 Uhr feierliches Hochamt.
(Ordnung der Betstunden siehe im

Kirchenkalender Seite 18 . ).
Bernharduskirche.

6 Uhr Frühmesse. ,
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
(410 Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr KindergotteSd. mit Predigt
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
(43 Uhr Vesper.
4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens

mit Predigt .
Liebstauenkirche.

6 Uhr Frühmesse.
y»9 Uhr KindergotteSd. m. Predigt .
(410 Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl . Messe .
% 2 Uhr Christenlehre für Knaben.
y23 Uhr Vesper .
Mittwoch, 1 . Mai , (48 Uhr abends,

feierliche Eröffnung der Maiand .
St . BonisatiuSkirche( Goethestraße) .
6 Uhr Frühmesse.
y09 Uhr KindergotteSd. nt. Predigt .
1410 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
(43 Uhr Vesper.

Ludwig Wilhrlm -Krankenheim.
11 Uhr hl . Messe mit Homilie.

St . BinzentiuSkavelle.
(4 ? Uhr Austeilung der hl . Komm.
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt.
Mittwoch, 1 . Mai , ys 6 Uhr abends,

Maiandacht , ebenso an allen
Tagen des Monats .

Et . FranziskushauS (Grenzstr . 7) .
8 Uhr Amt.
Für katholische Taubstumme von

Karlsruhe und Umgebung:
Nachm. 2% Uhr int St . Franzis -

kushaus ( Grenzstraße 7 ) Pre¬
digt, hierauf Andacht und Segen .

Kath. Kapelle des Kadettenhause» .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divi¬

sionspfarrer Sander .
Dt . Peter - und PaulSkirche.

6 Uhr Betchtgelegenheit.
M u . 148 Uhr AuStl. d. hl . Kom .
(48 Uhr deutsche Singmesse .
14IO Uhr Hauptgottesd . m . Pred.
342 Uhr Christenühre für Mädchen
2 Uhr Herz-Mariä -Bruderfchaft.
3 Uhr Andacht des christl . Mütter -

vereines .Stadtteil Rüppurr ( Festhalle) .
9 Uhr hl . Messe mit Predigt .

Bereinsversammlungen .
SamStag : (49 Uhr : Jubiläumschor

des Karhol. Gesellenvereins Ge-
samtprobe i . d. Gambrinushalle .

Sonntag :
3 Uhr : Jugendverein der Mittel¬

stadt : Sportsbelustigung auf dem
Grenadier -Exerzierplatz (nörd-

Jg . Fra« sucht i. Waschen , Putzen
u. Parkettbodenreinigen Arbeit.
B16161 Zirkel 14 , IV .

Sattelzeug, 1
gebraucht , zu kaufe « gesucht . D
Offerten unter Nr. 6938 an die >
Exped. der „Bad Presse " erb. ]

Änfl ^Iflflnf gebraucht , zu kaufe «
gesucht. Offert, mit

Preisangabe unter 816135 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Gnrbndofen 3.1
zu kaufen gesucht . Offert , unt . Nr .
Bl6090 a . d . Exp . d. „Bad .Preffe " .

Zu vermieten :
Vssenweiustr . 24 ein Lagerplatz ,

cirka 500 Dm , per sofort zu ver¬
mieten . Zu erfr . 1. St . 8

Wlihmg z« «miet».
Bahnhofsir - 24 4.1

ist im ersten Obergeschoß ( 2 . Stock )
eine Wohnung von drei Zimmern ,
Alkov Küche und Zubehör sofort
oder später zu vermieten . 6950

Näheres beim städtischen Hoch¬
bauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 108.

Wchmg zi mmicki.
Kaiserstr . 143 4.1

ist im zweiten Obergeschoß ( 3 . St . )
eine Wohnung von sieben Zimmern ,
Küche, Speisekammer , Bad und
sonstigem reichlichen Zubehör auf 1 .
Oktober d . I . zu vermieten . 6949

Näheres beim städtischen Hoch¬
bauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 108.

Wohnung umsonst
5 Zimmer mjt kompl. Bad

und Garten , sowie reichlich Zu¬
behör in einer schönen Lage
deS westlichen Stadtteils ist bis
1 . Juni umsonst , von da ab
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten . 3.1

Offerten unter Nr . 816112 an
die Exped . der „Bad. Presse " .

Sofort ist eine Mahnung von
8 Zimmern, eine große Einfahrt u.
Stallung , auch als Werkstatt benütz¬
bar , zu vermieten . Näheres
816143 Waldhoruftr . 45 , Hof .
Brauerstraße 17 ist im 2 . St . eine

2 Zimmer -Wohnung auf 1 . Juli
zu verm. Näh. 3 . Stock. B16125

Kaiserstr. 88 . 3 Treppen hoch , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad und Küche, Koch- und Leucht¬
gas , Klosett innerhalb Glas -
abschlüß . Niansarde und Keller, bis
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . B16100

Lesfiugstraße 22, 2. Stock, ist eine
schöne Woh « uug , bestehend aus
4 Zimmern, Küche , Mansarde und
Zubehör sofort od . spät , zu vermieten .
Näh . im Laden daselbst. 815856 .2.2

Schwanenstr. 26 ist eine Man -
sarden - Wohnung sofort oder spät,
zu vermieten. Näheres zu erfragen
im Laden . 6937

Ecke Parkstratze u. Edel»,
heimstratze 1» 1 Treppe, ist
bei guter Familie ein gut möb¬
liertes B16106

Zinn «
an sol. Herrn z« vermiete « .

mit Balkon , sowie zw«
Schlaf»., elea. mödl .,

auch einzeln zu vermieten für Bev»
bindungen gut geeignet. 815837^L

Kaiserstr . 1», 3 Treppen.

KremWmöbliertes ZimM
ist mit od. ohne Pension an solide«,
gebildeten Herrn per 1 . Mar z,
vermieten : Amalienstraße 17 ,3 Treppen , rechts._ § 1610)

Sdlii Ml. Zinmr-
frei für Fräulein oder Schüleri«
bei einzelner Dame . § 16118

_ Schillerstraße 5 III .
Äut möbliertes Wohn - u . Schlaf »

zimmer sofort zu vermieten .
816152 Waldhornstr . 88 , 2 Tr.

In ein großes Zimmer wird en,
anständiger Arbeiter als Mitbe¬
wohner gesucht. Näheres Georz-
Friedrichstt . 18, Stb . 4 . St . r . B“*
Oststadt, Rintheimerstraße 2, III ,
rechts, gr . Balkonzimmer, ansci
kl. Zimmer , gut möbl., sof. od
spät auch einz. zu vermiet . AuSs .
Parkstt . , Fasanengarten . B1610U

Ein möbliertes Zimmer ist an
einen anständigen Arbeiter sofort
zu vermieten . Zu erfragen Fasane«-
straße 5, 3 . Stock links . § 16107

vorholzstr . 5, 4. St -, Wohnung
von 3 Zimmern mtt Zubehör per
sofort oder später zu vermieten .

Näh . I . Stock. 869 *
Wieland tstraße 8 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche und Keller
sofort zu vermieten. B16113

2 gut möbl. Zimmer sind bist«
zu vermieten sofort oder 1. Mai;
nahe Hauptpost bei alleinsteh . Fra »
816173 Waldstr . 75 . 4. St -, Vdh4
Akadcmiestr . 27, pari.» ist ein gtt
möbliertes Woh «- « ud Schlaf¬
zimmer an soliden Herr« sofort. - --- - -zu vermieten . _

' 816145.!
Amalienstraße 71 , 4 . St . , Eingcm,

Leopoldstr. , ist ein möbliertch!
Zimmer pro Monat zu 16 .L mit
Kaffee zu vermieten. B161äi

tonfiÄugartenstraße 28 , 2 . St .,
zmn Mitbewohnen in großem
Zimmer ovdentl. junger March
gesucht._ § 16117,

Augarteuftr. 35 ist ein einfach
mödl . Zimmer sof. ob. später z»
vermiet . Zu erfr . im 1. St . B16098 1

Bahuhosstr . 28 , Seitepb. 3 . St . (
ist ein einfach freundlich möbl .
Zimmer sof. billig zu verm. 8 ,,

Durlacherstr . 28 ist ein einfach me¬
liertes Zimmer sogleich zu vermiet.
Näheres im Laden. B16099

Gartenftratze 10, Part., ist en
leeres, heizbares, ganz separate »,
kleines Zimmer zu verm. 8 ,5,^( 1

Serwigstr . 8 » 5. St . , ist ein möb¬
liertes Zimmer zu vermieten sofort
oder später . 81618b

Goethestraße 10, 2 . St . , ist ein
möbliertes Zimmer zu verm. B

Hirschftr. 7, III ist ein schön uub
freundl- möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . 81616»

Kaiserstr. 215» 3 Trepp , hoch, rechts^
ist ein gut möbl. Balkonzimmer z»
vermieten ._ Bl 6119

K«rlstraße 06 , 4. St ., in besserem
Hause , ist ein freundlich möbliert «»
Zimmer sofort oder 1. Mai billg
zu vermieten . , 816182.2*

Laquerstraße9 ist ein hübsch möl!
Zimmer aus sogleich oder spätes
z« vermiete« ; wen« gewünscht
auch mit Klavier. 81611»

Näheres daselbst 1 Treppe recht!.
Lachnerstr. 11 ist im ' 5. Stock ei»

schön möbliertes, großes Zimmer
bei ruhiger FamÜie aus 1. M«
billig zu vermieten ._ 816181

St -LLinkenheimerstraße 9, 2. - -
Eingang Stephanienstraße, ist eing»
möbl . Zimmer mit Peufio» an eine»
sol- Herrn zu vermiet. Bl5570 .1j

Lnisenftraße 72, 3. Stock, ist et»
möbl . Ma « farde « ) immer um de»
Preis von 8 M . sof . zu verm . -

Marienstraße 67, 2. St . , ist ein
möbliertes Zimmer bis 15. Ma«movuerres Zimmer 01s 10 . jw
zu vermieten . Preis mit Früm
stück 20 M . B1619j

ÄMarienstr. 74 , 4. St ., lks., ist
möbl . Zimmer mit separ . Singa«
zu vermieten. 81617»

Morgenstr . 14 , 5. St . r., ist tM
schön möbliertes Zimmer mit Wj;
Eing. auf 1 Mai zu verm. 8161«

Biktoriastr. 7 ist eine einfach mödl-
Mansarde an sol. Arbeiter sogl-
zu verm - Näh , i. 3. St - 816167

Waldhornstraße64 , Ecke Kapellen -
stratze, nächst d. Bahnhof, ist ««
gut möbliertes Parterrezimmer
sofort zu vermieten . 816064.2 1̂

» er» , ritt . 28, 3. St . . . rechts, itt
ein möbl . Zimmer mit Frübstua
18 Mk. bis 1. Mai zu vermiet . B 5* _

Werderstratze 66 , III , lks. , ist ei«
gut möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten , 81611»

COCN
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195 Mendblatt. Samstag den 27. Avril 1907. K avlsrhe Dresse . Sette )\

Aii!ieimrz ( Dr. Fischer
vormals I. Assistent von Dr . Gelpbe

Kaiserstr . 140 , neben Moninger.
Sprechzeit : 8 — 9 % 11 — 1 , 3^ —5 Uhr.

B14283
4.4

Marke Presto , 1 Jahr Garantie , Corona -
Fahrräder , hochfeine Marke, billigst .

Fahrräder von 80 Dk . an .
Mäntel von 4 Mk. an ; Schläuche von
3 Mk. an ; ferner Glocke«, Laterne «,
Pumpe«, Sättel , Lei rc. rc., fowie alle

_ Zubehörteile.
vernickeln, Emaillieren, Einsetzen von Lorpedofreilaufunbe«

zu vorher vereinbarten Preisen. 5755 .10 .7

And . Jörg , Mechaniker,
am Kaiserplatz. — Telephon 2241.

Eigene Hleparatur-WerKstätte .

il-V -
i

ZpezialZeschLft

LLKI - MöL
Kaiserstr . 186 Telephon ' I783.

L Filiale; Baden-Baden.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
außerordentl . LelftungrsShigkeit, große Nadelerfparni «,

Vermeidung von Fallmaschen, große Platzersparnis ,
Strickunterricht gratis . 136H5.20.20

Maschine « stets vorrätig am Lager.
Schwill 11 äc lührfeld ,

Narltruh », « aiserstratze 99 . Telephon 102.
I Bestellzeit Iflr Frflhjahr 1907.

RUß - KÖLLE , Esslingen am
_ Neckar

Holzbearbeitungs -Maschinen - Fabrik 5908a*
Erste und bestrenommierte Fabrik

der rähmlichst bekannten
fahrbaren Bandsäge

mit Motorbetrieb zum
Brennholz sägen und spalten

sowie zum Antrieb von
Breschmascbinen n . s . w.

Sichere Existenz ; über 200 Maschi¬
nen im Betrieb : : :: Beste Re¬

ferenzen . Prospekt gratis .
Doppelte Fahrgeschwindigkeit .

J . Martin Grosser, St. Ingbert(Pfalz)
Weingrosshandlung und Likörfabrikation

(Gründungsjahr des Geschäftes 1797)
empfiehlt seine naturreinen Weiss -, Kot - n . $ ft<1weine in
Gebinden wie in Flaschen, sowie sämtliche Sorten Spirituosen
- — :- . und kiiköre . - ; ,±= r-,

Spezialität :

Selbstgezogene nngeznekerte Deidesheimer Hatnrweine
aus eigenen Familien.Weinbergen , 3218a,6.5

Deutsche und franzSsische Cognacs .
— Preislisten gerne zu Diensten . . —

v .v . A oVv

Was ist
Reise -Cheviot *

Ein eleganterAnzugstoff in modernen echten Farben, reine Schafwolle ,
unzerreißbar, 149 c»> breit, 3 Meter kosten 12 Mk. franko . Direkter
Versand nur guter Ttoff-Neuhciten zu Anzügen , Paletots, Hosen bei
billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich überrascht . Aus über 1500
Postorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor . Verlangen
Sie Muster portofrei ohne Kaufzwang . Rheinisches Tuchhaus Wilhelm
Boetzkes in Düren 75 bei Aachen . 26a*

Vertragsliefcrant mehrerer Igan bei Zufriedenheit weiter empfiehlt,
grober Vereinigungen. hat besondere Vorteile.

Ziehung am 8 . Mai .

L
36. Mecklenburgische

Pferde -

otterie
zu Neubrandenburg .

1210 Gewinne 1. W . v . Mark

66000
darunter 50 edle Pferde , W . Mark

40000
l157Silber -u .andere vollwertige „ ew ,W.M.

10000 i
Hauptgewinn W . Mark °

9000 . .Lose 5 I Maj io Mark,
Porto und amtliche Gewinnliste 20 Pt

extra , durch das Greneraldebit

H. C. Krüger, Rostock
und alle durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.
Karlsrnlie , Baden ; Carl Gütz , Bank¬
geschäft , Hefelstr . 11/15 , E. Weg*
mann , Lotteriegesch . , Waldstr . 3 ).

llEppiflEn Haarwuchs
schafft

10,7 Edmüllers 40761

arnika - Franzbranntwein
(Marke Arnidol )

I Derselbe zerstört ßaarausfall j
und Schuppenbildung radikal ,
schnell und sicher ! Man ver¬
lange Marke „Arnidol “ . Flaschen
ä Mk. I.— nur allein echt zu
haben in der Allein-Niederlage
für : Karlsruhe , bei Herrn
J . Lösch , Drogerie .

Teleph .
1925

in Speise », Wohn», Schlaf» und
Herreuzimmer , Küchen Garde»
roben, sowie einzelne Möbel
empfiehlt in bekannter Güte zu äußerst

billigen Preisen. 6903

Lazarus Bär Ww .,
Möbelmagazin ,

Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstr

Für die Hälfte !
unserer KtUlogpreise
liefern wir Ihnen jetzt
unsereweltberühmten

Merkur -Fahrräder
und Zubehörteile .

Fordern Siegratisund
franko unsern neue¬
sten Prachtkatalof ,
derselbe bietet Ihnen
unerreichte Vorteile
5 Jahre Garantie !

Ktrinr-Fibrrid-Infiutrie
Ststtla. 67

:
Sc
^

Johns Volldampf -

• WaschmascliiDe 5
» _ i. »„ i. i_* •hat sich bis jetzt

2 am besten bewährt .
? Preislisten gratis . 4

{ Niederlage bei Otto
St oll , Eisenhandlung ,

- Kaiserplatz .

r
Kirschcnwasscr, ^ N*'

Jahrgang 1902 Mk . 3 .- ,
„ I960 „ 3 .50,

Zwetschgeuwasfer ,
Jahrgang 1906 Mk. 1 .50,

„ 1900 * 2.- .
B . Armbruster , Oensbach i . B .
(Prämiiert aufallen bcsch. Ausstellung .)

Damenjeden Stande ? finden
liebevolle, diskrete Auf¬

nahme bei Frau Wilhelmine
Spielmann , Mühlhausen hei
Pforzheim, Schießplatzsvb .

,4
<Jdr Jfi

4
f

Am 1. Mai
beginnen

grössere Kurse.
Kauflente , Beamte , (wewerbetreibende ,

Damen und Herren ,
die sich Kenntnisse in

Buchführung Stenographie
einfache, doppelte, amerikanische, System Gabelsberger u. Stolze-Schrey,

Jflasehitiensehreiben

dt

sowie
(verschiedene Systeme)

eine sehöne JCatldsehriff
kanf 'm . Rechnen , Korrespondenz , WechseUehre , Rundschrift etc .

aneignen wollen , finden bei mässigem Honorar gründliche Ausbildung .

QnrtlplllfllPCO » Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz
Ojll dblln .111 uö ■ und Konversation .)
■. Vachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . "" . . .

Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrprolserwässignng .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt und TOcMeriiandelsscMe
99

Karlsruhe
Telephon 2018.

Kaiserstr . IIS

6696 .3.2

(Ecka Adlerstr.)

Direktor : P . Glä § § er . ^

ß rennabor ^ JVIotorrädcr
und Tran Sportfahrzeuge sind das

VOLLKOMMENSTE
der Motorrad -Technik , sie haben u. a.
Patent-Friktions-Kupplung und Leerlaut
Der Motor kann bei stillstehendemFahr¬

zeug in Gang gebracht werden.Preisverzeichnis kostenlos.

Srexj . aa. a,TDor - "^ 7"exls :e , Brandenburg s, . H -
Alleinvertretung für Karlsruhe und Umgebung :

Karlsrnlie
KaiserstrasseFranz Mappes ,

Besteingerichtete Reparaturwerkstätte für Fahrräder und Nähmaschinen .

Karlsrnlie
(Baden).Maschinenbau-Gesellschaft Karlsruhe

TÄ “r Maschinenbau Karlsruhe . — Fernsprecher Nr. 27.
Gegründet durch Emil Kessler 1837 . — 850 Arbeiter -

Neue Fabrikanlage (100000 qm Bodenfläche ) am Rheinhafen mit allen modernen Einrichtungen

Lokomotiven
u. Tender

jeder Art und Spurweite
für

Haupt- ,Neben- u. Kleinbahnen.
Anschlussbahnen und Bau¬

unternehmungen ).

PumpmascMnen
für

Wasserversorgung
für 2627a

städtische u. Fabrikbetriebe.

Dampfmaschinen
modernster Konstruktion in

— jeder Grösse für — , ;
Heissdampt . 'M -

Transmissionen
und Rohrleitungen .

Kesselschmiede mit
hydraul. Nieteinrichtung .
lleberhitzer für alle Kessel¬
systeme zum Einbau in neue

und bestehende Anlagen .

Dampfhammer u. Feuerschmiede. - Eisen- , Messing- u. Rotguss-EiesserBi .

MOTORWAGEN
Leistungsfähigste Zwei - und Vfer-

cyiinder Sport - und Tourenwagen

Fahrzeugfabrik Eisenach .

Suche in Kartvrnyc ein

Rentehaus zn kaufen,
wen» hiesiges prima Baugelände in
Zahlung genommen wird. 3401 «2 .2

«ei,. Kalb . Privatier,
Pforzheim.

üovermannpmscüer,
11 Monate alt , Rüde , sehr guter
Wächter und Begleiter, ist für Mk..
75 — sofort zu veraufen .

Offerten unter Nr. Bl 6095 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Ein eingeführter Waren » Agent
der Kolonialwaren -Vranche sucht
für Mittclbadcn die 8641a

Vertretung
noch einiger guten Waren-Häuser.

Offerten sind erbeten unter R. H.
postlagernd Baden-Baden,
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister,e . Sj. flB.
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -Iiefernng mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .
SB . Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Der Kathol. Gesellenverein Karlsruhe feiert am20. Mai ds. Fs . — Pfingstmontag— sein 30 jähriges Bestehen.Ta zur Jubelfeier viele fremde Gäste kommen, so richtenwir die innige Bitte an diejenigen, die gewillt find, Logis
fiir die Fremden unentgeltlich oder auch zu billigem Preise
für die beiden Nächte vom 19 . auf 20 . und 20. auf 21. Mai
oder nur für eine der Rächte bereit zu hatten , ihre Adressen
anzumelden .

Anmeldungen nehmen entgegen :
Herr Otto Rübenacker , Säcklermeister » Erbprinzen -

stratze 34» U,
,, Karl Rotzwog , Mesner , Sophienstr. 115 , l,
„ Fritz Zirk , Posamentier, Marienstr. 37, I,
,. Fos . Bach , Kafsendiener , Rudolfstr . 4, II, und
„ OttoHammel , Hausmeister , Sophienstr. 58. H .» I.

6793 .2 .2 Aug . Dietrich , Uräses .

Sonntag den 28. April
abends 8 Uhr,

im grossen Saale der „Eintracht “ !
MT Abschieds -Gastspiel "WS

Danny Gürtler ]
kaiserl . königl . Hofburgschauspieler ,

— König - der Boheme —
Dichter, Sänger, Musiker, Schauspieler, Rezitator,
Spricht 500 eigene Dichtungen, singt entzückende
Chansons und ZgM- tanzt als BöcklinscherFaun .

'
Dieser Tanz hat in der ganzen Welt geradezu Sensation

erregt .
Berlin, Dresden, Leipzig, Hamburg, Breslau, Wien,
Budapest, Petersburg , Moskau , München u. s . w.

monatelang ausverkaufte Häuser .
WV München gegenwärtig 8 Wochen ausverkauft !

- WC
Preis © der Plätze : 6933 |

Reserviert 2.50 Mk . , I . Platz 1 .50 Mk . , II . Platz 1 Mk .
Vorverkauf : Musikalienhandlung Hans Schmidt ,
G. m . b. H . , Ecke Kaiser- u . Lammstr. , Teleph. 1647 .

T Motorwagen -
lfersteigerung .

Montag , 29 . April , mWitlW 3 llfit
wird im Auftrag im Bersteigerungslokal , Slvinsli -, 23 ,
nvvbivp Seitenbau öffentlich gegen bar versteigert :

1 Motorwagen , Original äs Vien ,
S 8k , 4 — Ssitzig . mit Sommerdach ,
Glasscheibe nnd Scheinwerfer , sowie
fämtl . Werkzeug re . re.
Probefahrten von vormittags 11 Uhr an
gestattet

wozu Liebhaber höfl. entladet 6928.2 2
Joseph _ Hischmann jr ,

Auktionsgefchäft ,
Steinstraße 23. — Telephon 1916 .

keZöll Gicht, Rhemnatismns , Blasen -, Nieren - n Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
■ip .

Offenbach am Main

' General -Vertreter :
Wilhelm Engel , Markgrafenstr. 26. Telephon 1624.

Strickmaschine
gebrauchte , grobe , zu laufen gesucht.

Offerten mit Preis unter 816136
(frh.h h.r Bad. 3ßiene".

Ein kleiner vierrädriger Wagen
ist billig zu verkaufen . B16096

Blumenstratze 25, 2. Stock.
Fahrrad, bereits neu, beste Marke,

mit F-reilauf, billig abzugcben.
816106 Zähriugerstr. 51, III.

Hkaiser-Oanoraiim
yerrciirtr . 17 , Staiierifr. um Sie klke.

Von Sonntag den 28. April bis
mit Samstag den 4. Mai :

Französische Schweiz
vom Genfer See zum Matterhor «.
Karten sind im Vorverkauf ä 20 Pfg .
zu haben im Zeitungskiosk beim Hotel

Germania. 6952

»ind erstklassige
Qualitätsmaschinen

Prima Fahrräder mit
V. M . 54 , — an,

1dt» zu 6 Jahren volle Garantie . Aach Zn-
} behßrteilc kaufen Sie bei mir am billigstes .

Katalog gratis u. frarco . F. P. Keller ,
Charlottenburg 3is Friedrich Carlclatr 3.

OffenburgerPferüe
Ziehung 6 . Juni 1907

Bar Geld
I sofort mit80 °/oauszahlbari,W.

25000 M.
I Hauptgewinn

5000 M.
3 . Hauptgewinn

2000 M .
I , o.3 10 Gewinne „ zzs.

6000 M.
4S8 Gewinne

12000 I .
Beste Gewinnchancen !

150 °
/o Einnabme wird verlost .

I no q B Nb II Lose 10 M.
| LUD d « lfm . Porto u. Liste 25 Pf.

empfiahlt das General - Oebit.lÄwMfe
Carl Gätz , Hebelstr . 11/15 ,

| H. Meyle , E. Dahlemann ,
L . Michel , E . Flüge ,

cc

Lakrizine
sogen. Sänger -Pastillen, bestes Mittel
gegen Husten , Heiserkeit und Ver¬
schleimung

V« Pfund 3« Pfg .

V. Pfund 25 Pfg .
empfiehlt

Emil Rüderer
Konditorei und CafH

Gde Waldhorn- u . Zähringerstratze
Telephon 1585 . 6953

Bon vielen
lOOO eu

wird Weigands

Hoarlarbe
seit 10 Jahren zur größten Zu¬
friedenheit angewendet . Dieselbe
ist laut Attest von Professoren
und Gerichts - Chemikern garan¬
tiert unschädlich, färbt das Haar
naturgetreu, waschecht und färbt
nicht ab. Preis 3 Mk. für schwarz ,
braun oder blond. Zn beziehen
durch 2289a6.4

Kh . Weigand .
chem . Fabrik, München 9.

,JI. 1
Station Teinach .

Die hiesige Molkerei -Genoffenscbaft
hat wöchentlich ca. 1 Ztr . feinste
Süßrahm- Tafelbutter zu ver¬
geben und wollen Offerten anh>r
eingcreicht werden . 3637 » .2. 1

Ksrßehkr Pfeifer.
Hornau smden freundliche Anf -
Bliiilvil nähme bei einer Heb-

— am me . Str. Tiskr .
Fr. Swart , Ceintiinrbaau 121 ,
2885a Amsterdam . 8.8

^ Monatsraten von 2 Mk. «,
Photog . Apparate Zithern »Harwen, Musikwerke Grammophone

Neueste
Modelle

aller
modernen

Typ . n.
etc . sowie alle

Utensilien
®zu massigsten

Preisen .

* Saiten¬
instrumente .

Violinen
I Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente

1 mit Metall¬
noten .

^Automaten .

GoerzTrieder - Binocles , Operngläser , Feldstecher

garantiert echt , mit
iartgummi -Platten .

Preisbuch No . 77 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei . Postkarte genügt . Bial & Freund In Breslan II.

Damenhüte
werden chic und elegantgarniert,
ältere Hütemodernisiert . Reiches
Lager in modernen Hutfassons
und sämtlichen Putzartikeln.

Billige Preise. 4258.14.9
fierrenrirazse 4$, li.

Corte, Men, Deflert
ltt

empfiehlt in großer Auswahl
Gustav Dennig,

Bäckerei — Konditorei.
Marienstr. 11 . Telephon 2111 .

Mitglied des Rabattsparvereins.

' und Sie werden finden, daß meine

Jamos - Tahrräder
und .Zubehörteile in, Gebrauch
die aUerbilliaiueh — sind.

„Famos “ Fahrrad - Industrie
Ludwig Reitz, Niimber

fciiMnHij« PreiiBd«,,
'unuo«f . uM fumto'.«-*

Sparsamkeit
kann man nur solchen Leuten zu¬
sprechen , die Ihre Einkäufe nicht In
Irgend einem beliebigen Geschäft ,sondern direkt beim Fabrikanten u .
Grossisten machen . Haben Sie daher
Bedarf in Messern, Scheeren, Haus-

haUungsgegenständeu , Werkzeugen,Waffen, optischen Artikeln , Leder¬
waren , Luxusartikeln , Uhren, Gold¬
waren , Musikinstrumenten,Ünderspiei -
waren n s w., so versäumen Sie nicht,sich umgehend unseren diesjähr .
mit vielen tausend Abbildungen ver¬
sehenen Versandkatalog schicken zu
lassen . Die Zusendung desselben
erfolgt kottenlos und ohne Kaufzwang .
Qualität and Billigkeit unserer Waren
sind unübertroffen ! Eine Probebe¬
stellung wird Ihnen das beweisen .

Die neuerdings vielfach ange¬botenen geringwertig . Bazar-Qnalitäten
finden Sie bei uns nicht !

Versand nur direkt an Private .
Solinger Industrie -Werke

Adrian & Stock , Sollngon.

Han
bestem
r

hohen Rabatt.
{Tapeten » Rolle v .wÄ an
Elegante Goldtapete

von 22 Ä an.
chte Lincrnsta , 53 cm

breit, k Meter 48, 60
und 70 a>.

Lincrnsta - Ersatz , fertig
lackiert , ä Meter 20 H.
Musterüberallhin franko .
Ringlreie Tapeten-

Jndustrie
C . Kupsch ,

l Frankfurta. M .
I0lS8». lS.8

wird ein leichter gut-
gebendcr Biltoria - od .
Korbwagen für Ein¬
spänner , von Arzt im

Schwarzwald. 2 .1
Offerten unter Nr 3630a an die

Expedition der „Bad. Presse " .
1 Singer Schwingschiff-Nähmaschine

zu 38 M . , 1 Singer Ringschiff, wie neu,
1 Handmaschine 14 M. sof. z. vcrk .
816092 Werderstr . 86, 2. St . r.

Unübertroffen

Koch -, milch -, Fondant -

l Mocolade
Compagnie
francaise

L. SCHAAL & Cie., Strassbnrg .
Speziell empfohlene Marken : 8299a.27.14

1 -i „Schaal"
Vorrätig In den meisten besseren Konditoreien, Kolonial- und

Delikatessen -Handlungen.

Allen Haushaltungen empfohlen als

Ersatz für giftige
Phosphor -Hölzer

überall entzündlich nnd giftfrei
Roland- Hölzer und
Walfisch - Hölzer d. r .-p

Ebenso als Sicherheits -Hölzer
die Marke „ Priester - 4 1035a.30.6

Deutsche Zündholzfabriken A.-G .
Lauenburg i. Pomm . , Vordamm und .Rheinau i, B.

Zentrale : Berlin C. 2 , Klosterstrasse 99.

Ein Fahrrad , sowie ein Photo¬
graphen- 'Apparat nebst Zubehör,
Größe 9 12, ist billig zu verkaufen .
Bls^ .- Schntzenstr . 44 im Schuhlad.

Mittslimst mit Bierdepot , Mal«
LvlllsM >l zerei unter günstigsten
Bestimmung , sof . -.verkauf . Off.u .Nr.
B15955a. d . Exp. d. „Bad .Presse". 3 .2

Verhütet
den

Haarausfall
Haben

Birken Haarwasser
überraschend !

Brand
Goldene Staatsmedaille

Mailand

Beseitigt
die

Belebt
die

Nerven .
Zu haben in allen Parfümerie - , Drogerie - und Friseur

I geschütten , sowie in Apotheken. 208fi* .10.7

I Schuppen.
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, in nlaal-Aagan für Aarzte, Geschäftsleute.
Zwelcylinder - Motor

7—9 PS ., wassergekühlt . Preis QOCfl
komplett mit allem Zubehör Mk. o/uDU
Für Interessenten Probefahrt kostenlos .

Allein -Vertrieb durch :
Automobil -Centrale ,

E. Schoemperlen , Karlsruhe .
Ksperatmr -Werks täite . — Carrosserieban .

Garage . 2244
Tileplion 540 . — 6eorg-Friedriehstr. 19. ■;SQS..jaMfc

Die Gemeinde Ronuenweier ver¬
gibt im Submissionswege die Lie¬
ferung und Ausstellung einer
Turmuhr in ihrer neu erbauten
Strebe.

Pläne und Bedingungen , welche
nicht nach auswärts versendet werden ,
können auf dem Rathause in Non¬
nenweier eingesehen werden .

Angebote mit der Aufschrift Turm -
nhrenlieferung find bi » zum
4. Mai , vormittags 10 Uhr .
einzureichen. 3650a

Xomtetttoeier , den W .April 1907 .
Gemeinderat .

Kurrer , Brgrmstr .

6 i-088sn Verdienst
kann sieb intcllip . Herr nebenbei
leicht dorch Errichtung eines Ver-
Mndgeacbäfts (ohne \ aden ), wozu
Vorkenntnisse nicht nötig sind ,
erwerben . Die Tätigkeit bietet auch
eine hochlohnende , vorzügliche ^2

Existenz ! §
Sin Anlagekapital von etlichen ?
hundert Mark ist unbedingt er- ca
forderlich , evtL genügt guter Bürge , t-.
Off. unter W . 100 an Haasenstein
4 Vogler in Hannover erbeten.

Gratis CeitfaAen für -^ a
BRIEFMARKENSAMMLER .
Philipp Kosack , Berlin C., Burgstr . 12 .

leriu
B1615Q Krousustr . 51 , III ., Stb .

ßpttlfllf ivird behufs Konsul-
llv » Rollt ticrung in eigentünr -
licher Krankheit ein bewährter 2.1

Offerten unter Nr . 3652a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

AIS

von gut rentierendem Fabri -
kationSgefchäft G . m . b . H .
tätiger Kaufmann mit etwas !
Kapital gesucht . Vermittler
verbeten . Gefl . Offerten unt . I
F. K . 4868 an Rudolf I
Mosse , Karlsruhe . 6931 ]

(Kaufm ) sucht
für freie Zeit

Nebenbeschäftigung . Offerten u.
Nr . 816142 an die Exped. der „Bad .
Presse"

. 3 .1

Bedeutendes HauS wünscht in
direkten Verkehr mit an a,3n

W aggon -Kän fern
serbisch -bosnischer Pflaumen und
MuS in Verbindung zu treten .

Adreffen erbeten unter H s .
2443 an Haasenstein &
Vogler , A.-6 ., Berlin W . 8.

Wer
bereitet einen älteren Herrn in
französisch und englisch auf das
Matur vorl Gefl . Offert , unt . Nr .
816089 a . d . Exp . d . „ Bad .Presfe " .

Perfekter

>sucht noch einige Abonnenten .
Gefl. Off. unt . Z. 7I5 F. M . anj
Rud.Mos*e,Mannheim .„ 96a 3-1 1

Chi « . Nachtigallen ,
abgehörte Männchen , fl 5 Mk. B u ” °ä2
* > Reiber , Schützeustr . 44 , Hths .

Sonntag de « 28 . April 1907 .
Wegen Heiserkeit von Lritz herz

5att „ Kaust " :

Carmen .
Dper in vier Arten von H. Mcilhac
und L. Hattvy . Musik von Georges

Atzet.
» uf - ' >,7 Aür . Sude «eg - 10 N ?r .

^»als« Sröffuuug 6 Phr .
Grotze Preise .

Pärberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . ***‘

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , meine liebe Frau ,

Schwester und Schwägerin

Wilhelmine Engelhardt
geh. Fobmann

nach langem , schwerem Leiden zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Um stillt Teilnahme bittet
Wilhelm Engelhardt u . Verwandte .
Karlsruhe» den 27 . April 1907 .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Traucrhaus : Hirschstraße 100. 816171

Lippspringer
|
/urbrunnen

Wertvollste Heilquelle bei
Halsleiden , Asthma etc .
Broschüren und Auskünfte

Lungentuberkulose

gratis durch die 8435a .6 .1

Kurbad - und Kurbrunnen - Gesellschaft , Lippspringe .

Haarausfall ! Haarfrass! Haarspalte ! Kahlköpfigkeit .!
Immer und immer wieder

greift man zu dem einfachsten, all und viel erprobten

Wenäelsteiner Häüsner ’s R rennessel-Söiritus
per Flasche Mk. 0.75 , 1 .50 u- 3.—, ächt mit „ Weudelsteiner
Kircherl". Kräftigt den Haarboden , reinigt von Schuppen,
verhütet den Haarausfall , befördert bei täglichem Gebrauch

ungemein das Wachstum der Haare .
Alpina - Seife ä M. 0 .50, Alpinakllilch ä M. 1.50 .
vrenneffrl ° haaröl M. 0.50, Pomade M. l.—.
Alpenblumensommersprossen - Lrem« Marl 2.—.

Haupt » Depot : 3222a .l8.1
Kofdrogerie Carl Roth .

Gesucht sofort
an allen Orten arbeitsame Personen zum Stricken

auf unserer prämiierten

Strickmaschine.
Angenehme Heimarbeit. Hoher Verdienst.

Ohne Borkenutnisse . 3645a 3.1
BW Garantierte Arbeitslieferuug . "WA
Auskunft sowie glänzende Zeugnisse kostenfrei durch

Strumpf» und Trikotageusabrik » . Seher , Saargemünd A. ».

• Für Wirtel
Um die Rückfracht zu ersparen , verkaufe die auf der Jubiläuins -

' anSstellung befindlichen Musik - « . Sprechautomate « ,
| tadellose Instrumente , mit 20°/ „ Nachlaß gegen bar oder auf Abzahlung .

Heinrich Rupp , Frankfurt a. M .,
MufikhauS . 816144

Ctasslnhiicht !
Eine große , renommierte Berliner Glühkörperfabrik sucht einen mit

der Branche vertrauten Agenten für Karlsruhe und Umgebung gegen
hohe Provision . Gefl. Offerten erbeten C, W . 7093 an Rndolf Rosse ,
Berlin » SLiffbauerdamm 1 . 3647s

Rockschneider gesucht
nach Stuttgart .

Ein feines Matzgeschäft mit großer Werkstatt sucht noch
einige tüchtige Rockarveiter . Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit unter 8. 4 . 784 a« Rudolf Rosse , Stuttgart .

3601a

Lpergtions -, Klinik-, Cemkinde- und LeWnieSeril
bei vorzügl . Bedingungen gesucht . Centralverband für Krankenpflege .
Vors. : Dr . Belck , Frankfurt a . M . , hermerweg 2b , Lei . b215. “ “ a^

Nahe Karlsruhe .
Ein zwischen mehreren Fabrik¬

städte « , direkt an der Bahnlinie
Karlsrube -Durlach -Pforzheim günstig
gelegenes 917al3 .13

Mühlen - Anwesen
mit Wohuha « »» Nebengeb . , gr .
ArbeitS - n . Lagerr .» mit zirka
« 0 r8 . Boithscher Franci ».
Turbine , eiSfr . » koust . Wafferkr .,
einschl. Masch., Transmiss . , fl d. soltd .
Preis von 130 000 Mk. , gegen 40000
Mark Anz. Eig eleltr . Lichtaul . m .
Tyuamomasch . , Stallg . Rem , f . jcd.
Fabrik - od . gew . Betrieb
geeign. Gr . ca. 11700 qm .

tae & Eckenhefg ,

'
r

Rappstutc,
geritten u . ge -
sahre « , billig zu
» erkauieu . Näh .
Aüppurrerftr . l ,
Kurs . 816111

Hirtschaft.
In einer Amts - und Garuison -

stadt Mittelbaden ist eine in der
schönsten Lage befindliche Weiu » u
Bierwirtschast mit Nebenzimmer
und Gartenwirtschaft (Eckhaus) wegen
Erkrankung des Besitzers zu ver¬
laufen und kann sofort übernom¬
men werden. Dieses Geschäft würde
sich seiner Lage weben für einen
Metzger eignen , da eine Wurstküche,
sowie ein kleines Zimmer vorhanden
ist, welches sich leicht als Laden ein-
richten ließ .

Offerten unter Nr . 815503 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Große , eiserne, elegante

Atiiiöevbettstelle,
neu , sür nur 12 Mk . zu verkaufe » .
816164 DouglaSstr . 30 , pari .

piano,
vorzügliches Instrument , sofort billig
zu verkaufe«. 815697.2.2

adhürakc SS 9.

Gras -
Versteigerung

Die Fretherrl . v . Seldeuecksche
BermögeuSBerwallung inMühb
bürg versteigert am DienS ' ag den
SO. d«. Mt » . , nachmiltagS 2 Uhr
an Ort und Stelle den ersten Schnitt
ihrer Bruchwiesen unterhalb des
Karlsruher Rheinhafens in abgesteckten
Losen von ca . , * Morgen gegen
Barzahlung ._ 6772 .2,2

Trauerhiite
in jeder Preislage

ateta vorrätig .

j Geschw . Gutmann,I
52.37 Waldstrasse 37 . 858 |

Holzbranche !
Aufträge zur Lieferung

von Masfeuartikeln über¬
nimmt leistungsfähige Fabrik .

Offerten unter Nr . 6913 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3 .1

Bin sehr schöner

Stutzflügel
wenig gespielt , ist für
Mk, 850 .— zu verkaufen .

5 Jahre Garantie.

Ludwig ScMsgut
Hofl „ Karlsruhe ,

4 Erbprinzenstrasse 4

Wegen Abgabe des Geschäfts ist zu
verkaufen : Ein 8jäHr. Fuchswallach
samt Pritsch enwageu mit Verdeck,
geeignet für Gärtner , bei 816151
Friedrich Wentz , Eggenstet « .

Zur Leitung einer

Filiale
in Schuhwarr « , sowie Herren - u
Kuabenkonfektion (in ein. kleineren
Stadt der Pfalz ) wird eine kautionS
fähige , möglichst branchekundige Per
fon (Herr oder Dame ) zum baldigen
Eintritt gesucht . Eventl . kann das
Geschäft bei geringer Anzahlung
auch auf eigene Rechnung übertragen
werden .

Gefl . Offerten unter Nr . 816013
an die Exp. der „ Bad . Presse " erb. 2 . 1

Eine
' alte in bestem Ruse

I stehende 6958 .3 .1 |

Versicherungs-
Gesellschaft,

>die neben der LebeuSver -
! ficherungS -Branche auch
j die Unfall - und Hastpflicht -

versicheruugS -Branche
>führt , sucht kür Mittelbaden j
einen durchaus leistungs¬
fähigen , in den besseren

| Kreisen arbeitenden

Reisebeamten
I per sofort gegen gute Bezüge

zu engagieren .
Nur Herren , die sich über

gute Erfolge auSweisen kön¬
nen , belieben gefl. Offerten
unter F . K. 4372 an
Rudolf Mosse , Karls *

| ruhe , zu richten . I
Sehr lohnende

Agentur
für besseren Mann (möglichst Pferde¬
verständiger ) z . Besuch von Pferde -
defftzer « re. für der Verkauf eines
patentiert . Massenartikels (Huf -
beschlag ) zu vergeben . Hohe , sofort
gezahlte Provision . Nur Taschen¬
muster . Offerten mit Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit u . 18 . U . >022 an
Rudolt Mosse , München. 3632a

Ein mit der Korrespondenz
vertrauter angehender Gehilfe
wird für dauernde Stellung zu
engagieren gesucht. 2 .1

Offerte » unter Nr . 6967 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

AdrchMreidergesucht.
Offerten unter Nr . 6961 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " ._
Tuche auf — ' für Küche

den 1. Mai ein u . Haus¬
arbeit . Wefteudstr . 2 », 3. St . 8 .,, «,

für eine Zeitschrift mit Versicher¬
ung . Herren , die schon mit Erfolg
gereist haben , bei sehr hohem Ver¬
dienst für dauernd gesucht. 816121
Mit Zeuan . meid , Körnerstr . 19 IV .

Reisender liier Kolporteur
6779 sofort gesucht . 2 .2
M sess .Photogravh , Werbrrplatz31.

Cigarr .-Agent gei . Vergüt , ev.
250 Mk mon. H Jürgenfen & Co.,
Hamburg 22 ._ 3535a,8 .3

Dekoration^ !
Maler,

durchaus selbständ ., für dauernde
Arbeit gesucht . Solche, die die
Kunstgewerbeschule besucht haben
werden bevorzugt - 2 .1

Offerten mit Lohnansprüchkk
unter Beifügung von Zeugnissen
unter Nr . 816138 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten .

Schreiner gesucht.
Tüchtiger Zuschneider für Schreiner¬

und Glaserei zu dauernder Beschäf
tigung gesucht. 6821 .3.2

Näheres Rooustratze 23 (Fabrik ) .

Möbelinpeper,
tücht-, findet dauernde Stellung bei
J . Stiel , Karlstr . 27 . 6942

2 Polsterer und
Dekorateure

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Tüchtige Leute wollen sich melden.
6945 .2 .1 Amalienstr . 31 » i . Laden .

Schlosser,Schreiner,
Hilfsarbeiter,

jCilfsarbeiterinnen
aller Hrt

finden
wegen Belriebserwelferung unterer

Bbteilungen
Gritzner-Nähmaschinen ,

Gritzner-Fahrräder ,
NähmaschinenmSbel ,

Elsengiesserei
fortwährend dauernde u. lohnende

Beschäftigung.!
Maschinenfabrik Gritzner

Aktien-Gesellschaft
urlach (Baden ) .

Eisenbeton.
Tüchtiger , durchaus selbständiger

Vorarbeiter -
für dauerirde Stelle bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Selbstgeschriebene Bewerbungen
befördert unter Nr . 6946 die Exped .
der „ Bad . Preffe " .

Suche B
16091

sofort eine » Jungen von 13—14
Jahren . Herrenstr . 2 , im Laden .

Mer Stellung sucht
-verlange feie „ Deutsche

Bakanzeupost " Etzliugeu . I !% 0-7
Für ein hiesiges Bureau wird zum

sofortig en Eintritt einFräulein,
welcher im Maschinenschreiben und
Stenographie bewandert ist, zur Aus¬
hilfe gesucht .

Gefl . Off . unter Nr . 6960 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Iköchinnen»
Zimmermädchen
Mädchen » welche etwas
kochen können, finde » hier

und auswärts gute Stellen durch
Fra « Crfoan Schmitt Ww .,
Hauptzentralbureau , Erbprinzenftr .27.
Eing -Bürgerstr . (Gegr . 1879.)

U
.
S,

R
kille Stellen
hier und auswärts

■ finden und suchen :
Köchinnen , Haushälterinnen,Zimmer -,
HauS - , Küchen- und Kindermädchen,
sowie Mädchen vom Lande 816141
durch grau Reiher , Sa&nfofjtr. 4,

neben der Nowacks-Anlage .

ZuucrlWfl! Müitlheu
i« gute Stellung zu 2 Kindern
gesucht per gleich oder später .
El _ Aorkstr. 22, 1. St.

Lin MUcken»
welches sich allen häuslichen Ar¬
beiten willig unterzieht , findet so¬
fort oder auf 1 . Mai Stelle .
B16102 Scheffelstr . 60,1 . St .

Suche sür ,
'
osort ein junge -

Mädchen, das sich willig allen Häusl .
Arbeiten unterzieht . Demselben rst
zugleich Gelegenheit geboten, das
Kochen gründlich zu erlernen . 6860

Zu erfr . « aiferstr . S« , 2. St .

Tüchtiges , ordentl . 816103 .2.1

Nädcken ,
welches die häuslichen Arbeiten gut
besorgen kann, per 1. Mai gesucht .

Schäfer , Kriegstratze 16 .

Dienkmsclckrn,
kräftig gesund , für sofort in klein .
Familie bei gutem Lohn gesucht.

Näh . Krieattrasie 166 , 1 Treppe .

Ein Mädchen aus bessererFamilif
welches im Kochen u . Haushalt er¬

fahren ist, wird gesucht . 815947 .3.3
Amalienstratze 24» II.

Allcinsteh., ältere Frau sucht fol.
Mädchen auf sogleich oder spater ,
welches kl . Haushalt vorstehen kann.
816178 Kronenstr . 22 , 4 St .

Ein der Schule entlassencs Mäd .

chen tagsüber gesucht . 816174
Steruberastr . 13 , III , links .

Gesucht wird eine pünktliche ,
reinliche ^ conatsfrau , täglich Nach¬
mittags eine , Samstags ztver Stun¬
de,r Hübschstr. 22 , 2 . St . I. 33

£ehrling,
der Lust und Liebe zum Buchhandel
hat . findet gute Ausbildung in der

Srattufdien -WnWMungr
Kaiserstratze 58.

Selbstgesdiriebene Bewerbungen ,
bitten wir vorher einzureichen .

mi

Stellensuchen

ged . Kavallerist , led., 29 Jahre alt ,
mit la Zeugnissen , sucht Stelle fo-
fort oder später , geht auch als Bureau -
diencr oder sonst ähnlichen Posten .

Briefe unter lltr. 816132 befördert
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Monatsstelleßesuch.
Eine unabhängige jüngere Frau ,

welch- in bcss. Häusern gedient hat
als Zimmermädchen , sucht für Zim¬
mer - u . Hausarbeit bis 1 . Mai Be¬
schäftigung . Off . unt . Nr . 3316131 '

an die Exp . der „ Bad . Presse " .

MietGisuche
Suche zu sofort

3-jziiumrigeWiliiiig
Gegend Mühlburg bis Mühlburger
Tor . Offerten nur mit Preisangabe
unter Nr . 3648a an die Exped. der
„ Bad . Preffe " ._ _

|w Ml MlintlS Simratt,
von Karlstraße bis Durlachertor ge¬
legen , auf 1 . Mai zu mieten .

Offert , mit Preisang . u . Nr . 816133
an die Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .1

ö088eror Herr
wünscht im Stadtteil zwisch. Mühl¬
burgertor und Marktplatz , 2— 3
schöne möblierte , ungenierte Zim¬
mer mit sep. Eingang zu mieten .
Preis 60— 70 M pro Monat . Der¬
selbe wurde evtl , auch bereit sein ,
ein oder zwei Zimmer mit eigenen :
Möbeln auszustatten . Ruhige Lage
bevorzugt .

Gefl . Anerbieten unter 816118
an die Exped . der „Bad . Presse " er¬
beten .

Gut möbliertes Zimmer
im Zentrum oder Oststadt f - fof.
od 1 . Juni zu mieten gesucht .
Nähe der Straßenbahn u. sep .
Eingang bevorzugt . Prcisoffcrt
unt . Nr . 816081 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 2

Zwei große Zimmer
um Möbel darin aukzubcwahren i »
gutem Hause für sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 3651a an die
Exvedition der „ Bad . Preffe " erb .

Student sucht

Pension
i« nur besserer deutsch . Familie .

Offerte « unter Rr . » 15687
a « die Expedition der „ Bad .
Preffe " ._ 3 .3

ISI

Mallung
I für 2 Pferde , Remise für 2 >
Wagen , sowie Wohnung für ver - !
heirateten Kutscher, möglichst im
Zentrum der Stadt gelegen , für
1 . Juli d. Js . gesucht . Off .
unter Nr . 6966 an die Expedition
der „ Bad . Presse ".



D adtsthe & refft *■T Seite 12 Abendblatt . Samstag den 27 . April 1907 . 195

Opd "Automobile * Erstklassige feinste Marke

Lion - Peugeot
Automobil

m Moderner leichter Zweisitzer
Leistungsfähig . — ■ Betriebssichert

Piccolo *
Motor -
Wagen

Kleinster und
billigster Wagen .

Dauerhaft und ziiucrlässig .
Beste Belerensen . Coulante Bedienung . Neueste Modelle in div. Brossen nnd Ausstattungen stets am Lager .

Prospekte und Spezial -Offerte auf Wunsch.
Amalienstrassel8Peter Eberhardt , Karlsruhe,

ältestes Geschäft der Automobil - Branche am hiesigen Platze .
Grosses Lager aller Ersatz - und Zubehörteile ; .Hielielin -Hotore - Fne u mati ks .

— .Samson -J.eder - tjileitselintz - Rcifei in allen Grössen vorrätig . —
Pneumatik -Reparatur -, Vulkanisier -Anstalt . 6966

Auto -Garage und Reparatur - Werkstätte mit Kraftbetrieb für alle Fabrikate .

Prospekte frei durch die Kurdirektion .
Kohlensaure - Thermal * So ! ' , 30 « Ceis . nat . Wärme . — 25 Mineralquellen.
Neuesmediko - mechanisches Institut im Badehause . Milch - u . Molkenkur , Lichtbäder ,
Ruheräume . Vollendete Inhalationseinrichtungen .

^ jj
-gp U -RheumatiSITlUS

Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege und des Magens .

Erfolgreiche Beh£Ü ĵa| a

Ba N = 3oso6 n «ug«k»»»t.)

Kurzeit : Mai bis Oktober

vorzumicn uo . u . . . Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs -

Organe . — Quellen Nr . 1 , 4 , 6 und 18 bei chronischen Magen - und Darmkatarrhen .

| Wasserversand u . Broschüren d. d. Brunnen Verwaltung G. m . b . H.

Vorzüglich bei chronischem

Nur echte

Henkels
Garanti rt chlorfrei

X gibt u . hält blendend weisse Wäsche

Für Peiisionäre .i2 .io
Eine kleine freistehende Billa mit
gut ausgestatteten Wohn räumen
bst Zubehör , sowie mit Vor - und

400 qm Hmtergarten , ist im
wort Rohrbach preiswert zn ver -
ifen . 2592a
Architekt Rnttermüller ,

Heidelberg - Rohrbach .

Milchgeschäft ,
200 —220 Ltr . . mit Pferd und
Wege «, zu verkaufen .

Offerten unter Rr . 616134 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Brieftauben ,
junge , sind zu verkaufen pr . Paar
2 Mk. Ettiiugerstratze 4S , HI ,
Eingang NebenülSstr . B16153

komplette
Ginvichtung ,

best, aus : 1 kompl . engl . Schlaf
zimmer , bell, nunpol . , 2 Bettstellen
mit Rosten , Polst , u . best. Ma¬
tratzen , 1 Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegel - Aufsatz , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 1 Schrank , 2
Stühle , 1 Handtuchst . , 1 Chiffon¬
nier mit Aufsatz , 1 Bertikow mit
Spiegel - Aufsatz . 1 Plüschdiwan , 1
Ausziehtisch , 4 best . Rohrstühle , 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch, 2 Hok -
ker , 1 Schaft ist nm den bill . Preis
von 650 M zn verkaufen bei L u d .
Seit e r , Waldstr . 7. 6966

ein neues , mit Torpedo -
fsuijiillv , Freilauf , billig zu verk .
LI 6167 Kurvenstr . 17, Stb . Ui .

Z« verkaufen :
Rentables , im flottesten Betrieb

stehendes Vergolder » und Ein »
rahmungsgejchäst mit Maschinen¬
betrieb , in einer größeren Stadt Ba¬
den? . Ter jetzige Inhaber ist wegen vor¬
gerückten Alters und Kränklichkeit ge¬
zwungen sich zurückzuziehen. Reflek¬
tanten , welche über mindestens 10 Mille
verfügen , wollen ihre Adresse unter
M . K. 1019 an Rudolf Wolfe ,
München tiii ' t ibtn. 3633a2.1

1 Kommode , 1 Ausziehtisch ,
1 Küchenschrank , 1 Küchenschast,
1 Sofa , 1 vollst . Bett , alles fast
neu . billig zu verkaufen . L16176
Beiertheim , Gärtenstr . 22,8 St l.

Zu verkaufen : einen eichenen , ält .
Schrank mit 2 schwarzen Säulen .
616008 Hirschstraße 100 , 2 . St .

Mir' geUngfs
in 4 Wochen

- fliafer oder Teilhaier fü* jede
Art diesiger oder auswärtiger Ecichäste,tatet», Le»fi«»»te, S»»«t«rieu , krnnS.

ücke. Euter und Eewerbrdetriede ohne
Provision diskret nachzuweisen , da kein
Agent . Verlangen Sie tastensreie» Be¬
such zwecksBesichtigung und Rücksprache .
Infolge der, »ns « eine Aaste » , in de» ge»
leseufteuZeitung, » erscheinenden Inserate
bin stet» mit kapitalkräftigen Diestekteute»
i« » erdinduug , daher enarme strfaige.
8 . Kommen u. Mannheim

Baael O . 4, 13 .

Junge , tüchtige , kautionrfäh . Leute
suchen eine Wirtschaft in Pacht oder
Zapf zu übernehmen , womöglich in
Mittelbaden , Unter - oder Hinterland .

Näh . unter Nr . 3640 » durch die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2 .1

Jüngeres Ehepaar sucht gutgehend .

Geschäft 1&SÄ !
"

Gefl. Offerten unt . 615877 an die
Exped. der „ Bad . Preise " erbeten .

Kapitalsanlage
Beste und sicherste Kapitalsanlage

ist die hypothekarische Beleihung . Wir
haben ständig 1. Hypotheken zu 4 > ,
bis 4 ' /, #/n und prima II . Hypotheken
zn 5 % Zins zu vergeben und ver¬
mitteln für die Herren Kapitalisten
vollständig kostenfrei. Offerten unter
Nr . 615130 an die Exped. der „Bad .
Presse ". 103

Mmi mH 8M «m
zu verkaufe «.

In verkehrsreicher Lage hiesiger
Stadt ist eine vorzügliche Bäderei
und Konditorei ra t nur feiner
Kundschaft zu verlaufen .

Umsatz über Mk . 80,000 , gr .
Rcinverdienst , Anzahlung mindestens
Mk, 15,000 . Verbrauch circa 1500
Tack Mehl . Näheres durch 6621

K . Kornsand ,
2 .2 _ Karlsruhe i . B .

Fast neues Kinderbett mit gutem
Federbett , sowie fast neuer Chif »
fouuier » werden ganz billig abge-
geben . Uhlandstr . 22, pt. 616168

VApfcrdcvervthcrutigs
Anstalte-ö .

Karlsruhe .
4133« 24.17

Chr. Schneider
LlonbttStr LchuhgeM

40 Adlerstratze 40
nur
gut ,empfiehlt

I

Anfertigung nach Maß.
Reparaturen werden pünkt-

8594 lich ausgeführt . 23 .6

Neue,, « Modelle b> lliudemageo. staut mit
kabrikrobatt nacki bunllarb. umlonlt kommen¬
den proditkoialog direkt von ölteiler größter

Mdi, „dien Klndereagenlabrik
Julius Tretbar in Grimma

Einzige Rindengagenlabrik, ueldie direkt
an Private liefert

USTRUHr

Ml! kaBsmuik

2290 . .27.4

lauS Weinsubstanz .)
ist und bleibt der be-
liedteftt volkrtrunk
in tausenden HauS -
haltungen .Weinfub -
stanzcn f. 100 Ltr ,
(ohne Zucker) nur
Mk. 4 . - » franko
Nach«, ttt. Anweisg.
Willi . Siefert,
Zell a . H . (Baden ) .

DeutschserstklassigeRoland -Fahrräder,Motorräder , Näh - , Landw ., Sprech- u
Schreibmaschinen, Uhren, Musikinsfru

. . Zahlung . . . .
lieh . Bei Banahlsog liefern Fahrräder
schon von 56 Mk . an. Fahrradzubehör
sehr billig ; Katalog kostenlos.
Roland - Maschinen - Gesellschaft
—. i i in Cöln SS .

2204a .27.1

M
bester und billigster Haferersatz , bestes
Milchfntter , hat außerordentlich günst .
Einwirkung auf die Abhaarung
der Pferde . — Lager bei 5617 .3 .3

« tili, . Fr . Pfeiffer ,
Fnttcrgeschäft ,

Teleph . 1381 . Augarteustr . 75 .

Si
g ^ sin d die besten, .

flurin SANAS noch

Wortmarke „SAÄAS“ eingebrannt!
Garantie für jede » StileU !

Verkauf durch Gesehnteder Hans «,
Küchengeräts - nnd £ jenbranch«.

Bersende gegen Nachnahme :
Prima mild gesalzene Beinschinkeu

(Winterware ) per Psd , 1. — Mk . ,
prima Rollschinken im Gew. von

4- 8 Psd -, per Psd . 1 . 20 Mk .,
prima Kalbfleisch per Psd . SS Pfg ,
C. Thielmann , Tillknburg,

Ochsen- n . Schwcinemctzgerei . 3.3
Fabrikation feiner Fleisch- u. Wurstw .

Wixundwax

Kavalier
Überall erhältlich ■-

Zu kaufen ev . zu
mieten gesucht :

Klein, hübsch. Häuschen
mit ca. 3—4 Zimmer , Küche :c. , klein.
Garten , in nächster Nähe Karlsruhes .
Gefl . Off . von Gelbstiutereffenteu
mit ausführlichen Angaben v , Preis
und Bedingungen unt . Nr . 615454 a . d»
Exp. der »Bad . Presse " erbet . 3 .2

Kinderwagen,
Promenadewagen,
Sportwagen

kaust man am beste « u . billigst ,

b-i Fr . Riffel, «teil- fyfßef̂
Mitglied des Rabattsparverein ?

Air
näcl

Erste » süddeutsch . Kinderwagen
Bersandgeschäft

Karlsruhe » Lubivigsplatz 4»,
beim Postgcdände .

« rötzt . Versand , zahlr . Nefer «^
Man verlange reich iAnstrinh

Preisliste franko. KR?

Karl Eberhardf
Bannndc , lng . ni . ur tu

EMUrotcdinilt und Macchli
^ taeloeuQe >/o . Telephon31

Ein ;

R

Allgfiner Kräuter - Ki «;
fabriziert in 1 Pfd.-Stücke \
Lieferung nur an WiederveiL
Heinrich Bort, Wangen - All | ^

2606s 12.4

VieleDunen nnd Herrn soeben
Glückliche Heirat !

d. d „ Helrats - Anzeiger “
in Stuttgart . Zusendungder
neuesten Nr. geg- EO.A in Bnefin.

Ernstgemeint.
Jg . Beamter , in ficherer Lebe »«-

stcllung , mit 5000 Mk. Höchstgehch
gewinnende Erscheinung , sucht M
gebildeter Dante zwecks später »
Heirat in Briefwechsel zu treten .

Off . mit Photographie u. Si
616183 an die Exp. der „ Bad . Press,

Anonym zwecklos .

600 Mark
gegen Sicherheit von tücht . Geschäfts
mann auf 1 Jahr gesucht . .

Offerten unter Nr . 616172 an di
Erpcditition der „ Bad . Presse " tft
Welch Dame od . Den
würde einem jungen Mann raü
einige « Hundert Mark zur BA
endung des Studiums verhelf»
Rückgabe nach Uebereinkunst .

Gefl . Offerten wolle man unül
Nr . 616137 an die Expedition d«
„Bad . Presse " senden.

ffieamtenwltwe
bittet um sof. Darlehen v . 10 —20 U.
Offerten unter Nr . 616155 an ist
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

©iejenige Person , die das gra«
Täschchen mit Inhalt auf de»

Wege von Eiscnbahnstraße -Mühlbmz
bis zur Aorkstratze gesunden Hai,
wird dringend ersucht, dasselbe aii
dem Fundbureau abzugebcn , ander»
falls Anzeige erfolgt , da die Persn
beobachtet wurde . _ 61611t

Entflogen
ist ein grüner Zwergpapagei . Ab«
zugeben gegen gute Belohnung .
316149 Kronenstr . 17 » , 3. St .,l

Zugelaufe «
weiß . Spitzer » männl . Geg . Esst
der Kosten abzuholen . 616162 .3.1

Durlacher -Allee 00 , pari.

Karlsruhe Kaisersir . Nr. lM .i
. gelteste Annoncen -trcedifion .

.■i-' jdni
dmi >

statt . .
üelad-'

" lefol ,
/bin

b >i r >
gliltzu
B .' .zirl
der 2
Stern
Ritter
Sckiloj
moler
au - d,
'̂ ier S
des B

fahrt
I>rächt
t'ömis.
Ab sah
bürg ,

Bortv

Spezerei- und
AlafchenSiergeschäst

mit bedeutendem Umsatz ,vis -ä -vis
vom Fabriktore einer ganz be¬
deutenden Fabrik eines sehr in¬
dustriellen OrteS gelegen , ist Um¬
stände halber unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Näheres unter F . 1* 15 an
Haafenstei « & Bögler A . iö.,
Karlsruhe . 6656 .3.2

brach
daß ,
deckui
sich fi
warf
wähn
nunc

Wegen erfolgtem Tode de»
Besitzers eines in Baden seit
20 Jahren mit glänzendem
Erfolge betriebenen Geschäfts :

-Möbklhm- liiüg,
urrbunDcn mit Tapezier-
niiii IrkoMsilSlirbeite »,
ist dasselbe sofort mit oderl
ohne Inventar zu erwerben, !
solvohl durch Ankauf oder !
Miete des Anwesens . Ter bis¬
herige jährliche Umsatz beträgt >
75— SO 000 und ist mtil
voller Sicherheit bedeutender !
Erhöhung fähig . Es bietet sichI
hierdurch Liebhabern eine sel¬
tene Gelegenheit , ein « durch- 1
aus sichere und einbringljchel
Existenz zu schaffen . Auch für !
Nicytfachleute geeignet . Jede !
erwünschte Auskimst und Nach- s
weis zur Verfügung . Anzahl¬
ung 5000 <M . Offerten unterl
F . 1599 an Haasenstein &1
Bögler , A . - .G ., Straßburg I
i. Elf . 3644 » !

legte ,
einai
sei, o
wahr
„ Sei
Selb
ihr i
mach
Tie
INÜssi

.was
rBale

s/Lie
R^ ic ,
Mir

in d
Uachi

filna
lzimr

i snoch
§ . ?sbcr
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